Breslauer 
utelligenz⸗Blatt, 
Beſten und Nuten des Publlkum. 

Nro. XXXIV. | 
Montag den 21. Auguſt 1837, 


2 


Intelligenz⸗Comtoir auf der Herenſtraße No. 20. 


Bekanntmachung. 


1154. Der Muͤhlenbeſitzer Felsmann zu Scziglowitz beabſichtiget feine zu 
Scziglowitz sub Nro. 4 gelegene zweigängige mittelichlächtige Waſſermühle zu caje 
ſiren und an derſelben Waſſerkraft, ohne jegliche Veränderung des Fachbaumes 
und Waſſerſtandes ein einfaches Friſchfeuer anzulegen. 2 

In Gemäßheit des Alerpöchfien Edikts vom 28. Oktober 1810 bringe ich dies 
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hiermit zur allgemeinen Kenntniß und fordere einen Jeden, der irgend eine Gefaͤhr⸗ 

dung ſeiner Rechte befuͤrchtet, hiermit auf, a dato innerhalb 8 Wochen pracluſivi⸗ 

ie Friſt den etwanigen Widerſpruch schriftlich bei mir anzumelden, widrigenfalls 

ie landesherrliche Conceffion nachgejucht werden wird, 

Rybnik, den 5. Auguſt 1837. : 
Der Koͤnigliche Landrat. 194 

’ 5 = v. Duran t. 


. 


— 


Subhaſtat ions Patente. ART 
942. (Nothwendiger Verkauf.) Königl. und Stadtgericht zu Guh rau. 
Das Maurer Schmidiſche Haus No. 211. der Vorſiadt, zufolge der in der Res 
giſtratur einzuſehenden Taxe auf 30 Rthlr. geſchaͤtzt, ſoll 
am 21. November c. Nachmittags 2 Uhr 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 2 
9 ee udn 
1175, (Roth wendiger Verkauf.) Das Gerichtsamt fuͤr Polniſch 
Marchwilz. Die zum Nachlaß der Roſina verwittwet geweſenen Neugebauer geb. 
Kroboth gehoͤrlge, sub No. 31. des Hppothekenbuchs zu Poluiſch⸗Marchwitz, 
Nams lauer Krelſes gelegene Freigaͤrtuerſtelle, abgeſchätzt auf 250 Rthlr., ſoll 
zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in unferer Regiſtratur eins 
sufbenden Taxe 
D ember d 


a m 9. e c 3 
an ordentlicher Gerichtsſtelle im herrſchaftlichen Schloſſe ſubhaſtitt werden. 


— 


Ger (Nothwendiger Verkauf.) Die sub No. 34. zu Kolzig belegene, 
den Gottfried Noackſchen Erben zugehörige Kutſchnerſtelle abgeſchaͤtzt auf 230 Rthlr. 
zufolge der nebſt Hypothekenſchein jn unſeter Regiſtratur einzuſchenden Taxe fol 
auff den 23. October 4837. Nachmittags 3 Uhr 
im Gerichts⸗Local zu Kolzig ſudhaſtitt werden. 1 i 
Glogau den 4. Juli 1837. . 5 i 
Das Gerichtsamt der Herrſchaft Kolzig. Heinzel. 


— 


auf dem herrſchaftlichen Schloͤſſe zu Ober ⸗Tworzimirke fubhaftırt werden. 
Zugleich werden alle etwanigen unbekannten Realpraͤtendenten zu dieſem Ter⸗ 
mine bei Vermeidung der Präelufion vorgeladen. — N 
Militfch den 12. Juli 1837. An 1 
Das Gerichtsamt Ober: Tırorzimirke, L ö we. 


783. Goſ chuͤtz den 77. Mai 1837. Die zu Strehlitz, Oelsner Kreiſes be⸗ 


x 
* 
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legene, zum Nachlaß des Freimann Friedrich Munper gehörige Freiſtelle, abge⸗ 
ſchaͤtzt auf 430 Rthlt. zufolge der nebſt Hypothekenſcheln in der Regliſtratur 45 
zuſehenden Taxe ſoll auf den Antrag der Erben i 
8 am 28. September 1837. Vormittags g uhr 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 
Standes berrlich Gericht der Graͤflich von Reichenbach freien Standes⸗ 
Herrſchaft Goſchuͤtz. 71 > 


889. Die zum Carl Standeſchen Nachlaſſe gehörige Mehlmühle nebſt Grund⸗ 
ſtuͤcken Vol. J. No. 10. zu Albendorf, zufolge der nebſt Hypothekeuſchein in uns 
ſerer Regiſtratut einzuſchenden gerichtlichen Taxe auf 2257 Rthlr. 5 ſgr. 5 pf. 
gewuͤrdigt, ſoll in ter mino f 

den 26 September d. J. Nachmittags 2 Uhr 
In unferem Partheienzimmet No. 1. hieſelbſt Erbtheilungs halber ſubhaſtitt werden. 
Schloß Neurode den 12. Juni 1837. 
Reichsgraͤflich Anton Magnlsſches Juſtlzamt. 


1028. (Nothwendiger Verkauf,) Königl. Stadtgericht zu Guhrau. 
Das Georg Friedrich Sauerſche Bauergut No. 28. in Altguhrau, zu Folge der 
nebſt Hypothekenſchein in der Regiſtratur einzuſehenden Tare auf 2071 Rthlr. 
6 far. 6 pf. geſchaͤtzt, ſoll 

am 27. October c. Vormittags 10 Uhr 
bieſelbſt au ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 


380. Die zu Schenkendorf, Waldenburger Kreiſes No. 45. belegene, gerichtlich 
auf 1547 Rihll, 25 ſgr. taxirte Kühnſche Freigärtnerſtelle wird im Termine 
a den 258. September c. 
im unſerer Kanzlei zu Kynau im Wege nothwendiger Subhaſtation verkauft, 
Wir benachrichtigen davon en 2e Kaufluſtige und ſaͤmmtliche Real: Zus 
tereſſenten. Waldenburg den 12. Mal 1837. 
Das Gerichtsamt der Herrſchaft Koͤnigs berg. 


1010, (Oeffentllcher Verkauf.) Major v. Hochbergſches Gerichts⸗ 

Amt der Herrſchaft Friedersdorf zu Gellenau. Die den Joſeph Andersſchen Erden 
ehoͤrige Felogaͤrtnerſtelle No. 17. zu Hallatſch, Glatzer Kreiſes, abgeſchaͤtzt zu⸗ 
e . Hypothekenſchein in der Reglſtratur einzuſehenden Taxe, auf 
co Rtblr., fo 
x . den 21. October c. Nachmittags 3 Uhr 
an der Gerichtsſtelle zu Friedersdorf öffentlich verkauft werden. f 

Zu dieſem Termine werden der Vorbeſitzer Ignatz Anders und deſſen Sohne, 
Franz und Anton Anders wegen des für fie unter Rubr, II. No. 1. 5. 
eingetragenen Verkaufsrechtes und Ausgedinges oͤffentlich vorgeladen. 


875. Notbwenkiger Verkauf.) Die dem Johann Gottlob Tetzſchke zugebd⸗ 
rige, dorfgerichtlich auf 510 Rthl. taxirte Freibdusler „Nahrung No. 33. zu Pechern 
foll am 28. September e. Vormittags 10 Uhr 
auf dem herrſchaftlichen Schloſſe zu Pechern ſubhaſtirt werden. Taxe und Hy⸗ 
pothekenſchein find in der Regiftratur einzuſehen. ene rd 

Sagan den 13. Juni 1837. 


Das Gerichtsamt zu Pechern. F. Walther. 


— 


369. Das anf dem Graben zundchft der grünen Baumbrücke sub No, 1328. 
und 1329, des Hppotbekenbuchs, neue No. 2, belegene Haus, deſſen Taxe nach 
dem Materialiemverthe 7963 Rihlr. 27 far. 6 Pf, , nach dem Nutzungs⸗Extrage 
zu 5 pro Cent aber 9979 Nthlr. 8 pf. betragt, fol 
‚ am 31. October 1837. Vormittags 11 Uhr 
vor dem Herrn Ober- Landesgerichts Aſſeſſor Jüttner im Partheienzimmer No. 1. 

des Könige Stadtgerichts oͤffentlich verkauft werden. Die Taxe und der neueſte 
Hppothekenſchein koͤnnen in der Regiſtratur eingeſehen werden. 
reslau den 28. Februar 1837. . 
Königl. Stadtgericht hieſiger Reſidenz. Erſte 1 
4 vou Blankenſee. 


270. (Nothwendiger Verkauf.) Standesberrlich Gericht der Graͤftich 
von Reichenbach freien Standes Herrſchaft Goſchuͤtz zu Goſchütz. Die zu Goſchütz 
gelegene, den Backer Gettlob Kunzeſchen Eheleuten zugehoͤrige Haͤuslerſtelle, aba 
geſchaͤtzt auf 300 Rthlt., zufolge der nebſt Hypothekenſchein in der Regiſtratur 
Fin zuſehenden Taxe ſoll am 28. September 1837. Vormittag 11 Uhr an ordent⸗ 

licher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 

Die dem Aufenthalte nach unbekannten Glaͤubiger: 

a, die Erben des verſtorbenen Paſtor Scholz zu Groß: Graben, a 

b. die Erben des verſtorbenen Freiſtellbeſitzers Jacob Paduch zu Granowler, 
werden hierzu Öffentlich vorgeladen. 8. 


— — — — 


i Ediet al Citatione n. 

Hu. Ueber den, in dem Rittergute Korkwitz und dem Ackerſtücke sub 
No. ar b. zu Nowag, Neſſſer Kreiſes, beſtebenden, und nach Abzug der einge⸗ 
tragenen Schulden im ungefähren Ueberſchlage, noch 16,232 Rthlr. betragenden 
Nachlaß, des am aoften März 1834. zu Korkwitz verſtorbenen Gutsbeſitzers Carl 
Heinrich Schreer iſt heut der erb chaftliche Liquidat'ons⸗Prozeß eröffnet, und 
zur Anmeldung und Nachweiſung der Forderungen der unbekannten Gutsbeſitzer 
Schreerſchen Glaͤubiger ein Termin vor dem Henn Fürſtenthums⸗Gerichtsrath 


oͤwe auf f 5 
ben ar, November d. J. Vormittags 10 Uhr 
angeſetzt worden, 
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Es werden daher alle diejenigen, welche an den ze. Schreerſchen Nachlaß 
Forderungen und Anſprüche zu haben vermeinen, hlerdurch öffentlich vorgeladen, 
zur beſtimmten Stunde entweder perfönlich, odek durch unterrichtete Bevollmach⸗ 
iigte, aus der Zahl der hieſigen Juſtizeommiſſarien, wozu bei er mangelnder Be⸗ 
kanntſchaft die Herren Juſtizeommiſſarien: Eirves, John und Fiſcher in Vor⸗ 
ſchlag gebracht werden, im Partheienzimmer des unterzeichneten Gerichts zu er⸗ 
ſcheinen, ihre Forderungen anzugeben, dle darüber vorhandenen Beweismittel ans 
zuzeigen, und wenn ſolche in Inſtrumenten beſtehen, dieſelben urſchriftlich mit 
zur Stelle zu bringen. 5 

Die Aus bleibenden aber werden aller ihrer etwanigen Vorrechte für verluſtig 
erklart, und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung 
der ſich gemeldeten Gläubiger don der Maſſe noch übrig bleiben moͤchte, ‚vers 
wieſen werden. cn Ä 

N eiffe den 29. Juli 1837. 4 

Königl. Fuͤrſtenthums⸗Gericht. 


1187. Folgende Verſchollene: 8 
1) Johann Gottlieb Weiner (auch Wehner genannt) geboren hieſelbſt am 
27. März 1790., als Weißgerbergeſell vor etwa 29 Jahren von hier nach 
Breslau zu gewandertz d 5 x 
2) der Kupferſchmidt und Defilatenr Helurich Auguſt Chriſt, geboren hie⸗ 
ſelbſt am 11. September 1784., welcher im November 1824. von bier 
ſich entfernt bar; N 
3) Johann Carl Auguſt Weiner, (auch Kirchhoff genannt) unebelicher Sohn 
der Marie Dorothea Weiner aus Gies übel, ſpaͤter verehelichtet Maurer 
Berndt in Friedersdorf, geboren den 18. Januar 1791., verſchollen feit 
etwa 30 Jahrenz 7 5 
4) Gottlieb Friedrich, geboren den zoften Mai 1758., Sohn des Gaͤrt ners 
Gottlieb Friedrich In Gieshuͤbel, als Soldat in Nelſſe, ſeit 1799. ver⸗ 
for“ ingleichen die von ihnen etwa zurückgelaſſenen unbekannten Ex⸗ 
und Erbnehmer werden angewieſen, ſich in termino 
den 22. Mai 1738. Vormittags 10 Uhr 
oder vor demſelben bei uns oder in unferer Regiſtratur ſchriftlich oder perſdnlich 
zu melden, und daſelbſt weitere Anwelſung zu erwarten, widrigenfalls ſie füt 
todt erklärt, und ihr Vermögen den nächſten ſich gemeldeten Verwandten zuge⸗ 
ſprochen resp. verabfolgt werden wird. 
Greiffenberg in Schlefien den 9. Auguſt 1837. 
k Königl. Preuß. Stadtgericht. 


11590. In der Nacht vom 15. zum 16. Juni dieſes Jahres find ohnweit Neudeck, 
Haupt ⸗Zollamts Bezirk Neu⸗Berun, zwei Stück Ochſen, ein ſchwarzer und 
ein bellrotber, angehalten und in Beſchlag genommen worden. 

„Da die Einbringer dieſer Ochſen entſprungen, und dieſe, ſo wie dle Eigen⸗ 
thümer derſelben unbekannt ſind, fo werden dleſelben hierdurch oͤffentlich vor⸗ 
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geladen und angewieſen, innerhalb 4 Wochen vom Ziten Auguſt e. gerechnet, 


aͤteſtens 

u. ir e am 18 October dieſes Jahres 

lich in dem Königl. Haupt Zollamte zu Neu + Berun zu melden, ihre Eigen⸗ 
thumsanſpruͤche an die in Beſchlag geommenen Ochſen darzuthun, und ſich 
wegen der geſetzwidrigen Einbringung derſelben, und dadurch veruͤbten Gefälles 
Defraudation zu verantworten, im Fall des Ausbleibens aber zu gewärtigen, 
daß die Conſiscatlon der in Beſchlag genommenen Ochſen vollzogen, und mit 
deren Erloͤs nach Vorſchrift der Geſetze werde verfahren werden. 

Breslau den 14. Auguſf 1837. g.) 
Der Geheime Ober-Finanzrath und Provinzlals Steuer- Director, 
v. Bigeleben. 


— 


825. Da der gegenwärtige Aufenthaltsort des Dienſiknechts Franz Figura 
aus Sohrau in Oberſchleſien, welcher ſich wegen Einfhwärzung von — Elück 
Moſolan im Gewicht von 66 Pfund in Unterſuchung befindet, und zuletzt bel 
dem Kretſchampachter Iſrael Steiner zu Pleß in Dienften geſtanden, bis beut 
nicht hat ermittelt werden konnen, fo wird der ꝛc. Franz Figura hiermit öffentlich 
vorgeladen und aufgefordert, von feinem gegenwärtigen Aufenthaltsorte: ſofort 
an her Rachricht zu geben, oder in dem auf 


den 20. September 1837. Vormittags 10 Uhr 


in meiner hieſigen Amtskanzlel anberaumten Termine zu erſcheinen „ uud ſich auf 
die Anſchuldigung aus zulaſſen, auch alle zu feiner Vertheidigung dienende Bes 
weismittel anzuzeigen, und wenn ſolche in Urkunden beſtehen, letztere mit zur 
Stelle zu bringen, widrigenfalls er der in der Denunziation angeführten That 
ſache in contumaciam für geſtändig und uͤberfuͤhrt erachtet, und demnaͤchſt was 
Rechtens wider ihn erkannt werden wird. f d b 105 
Neuberun den 20. Mai 1837. 
Der Königl. Haupt⸗Zollamts . Juſlitiarius. 


102. Es iſt über das Vermögen des Kürſchners Carl Cato bierſelbſt, zu 
welchem das sub No. 65. in hieſiger Stadt belegene Haus gehört, Concurs er⸗ 
oͤffnet und ein Termin auf i 

den 22. September c. Vormittags zo Uhr 


im bieſigen Rathhauſe anberaumt worden, in welchem ſich die Gläubiger perſon⸗ 
lich oder durch zuläßige Bevollmächtigte, wozu ihnen der Herr Juſtiz⸗Commiſ⸗ 
ſarius Vette zu Militſch vorgeſchlagen wird, einzufinden und ihre Anſpruͤche an 
die Loncursmaſſe gebübrend anzumelden und nachzuweiſen haben, widrigeufalls 
fie mit ihren Forderungen werden prächudirt und ihnen deshalb gegen die übrigen 
Glaͤubiger ein ewiges Stillſcheigen wird auferlegt werden, . 5 

Prausnitz den 27. Juli 1837. 

Das Stadt- Gericht, 


* 
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979. Von dem unterzeichneten Königl. Lands und Stadtgericht iſt in dem 
über den Nachlaß der verwittwet verſtorbenen Zirkelſchmidt Eleonore Stephan geb. 
Schilff am 19. Mai d. J. eröffneten erbſchaftlichen Liquidations⸗Prozeſſe ein Ter⸗ 
min zur Anmeldung und Nachweisung der Anſprüche aller etwanigen unbekannten 


Glaͤubiger auf N 
den 31. Auguſt d. J. Vormittags 9 Uhr 


vor dem Herrn Ober⸗Landesgerichts⸗Referendarius v. d. Velde angeſetzt worden. 
Dieſe Glaͤubiger werden daher hierdurch aufgefordert, ſich bis zum Termine ſchrift⸗ 
lich, in demſelben aber perſoͤnlich, oder durch geſetzliche zuläßige Bevollmächtigte, 
wozu ihnen beim Mangel der Bekanntſchaft die Herren Juſtizcommiſſarien: Glockner 
und Ottow vorgeſchlagen werden, zu melden, ihre Forderungen, die Art und das 
Vorzugsrecht derſelben anzugeben, und die etwa vorhandenen ſchriftlichen Beweis⸗ 
mittel beizubringen, demnächſt aber die weitere rechtliche Einleitung der Sache zu 
gewärtigen, wogegen die Ausbleibenden aller ihrer etwanigen Vorrechte verluſtig 
2 und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der 

ch meldenden Gläubiger von der Maſſe noch uͤbrig bleiben möchte, werden vers 
wieſen werden. N n 


Brieg den 27. Juni 1837. 8 
Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht. 


793. Ueber den Nachlaß des hier verſtorbenen Pfarrers Benjamin Rampf 
ki 45 den Antrag der Beneficial Erben heute der erbſchaftliche Eiquidatienspro⸗ 
bet eröffnet worden, und ſtebt der Termin zur Anmeldung aller Anſprüche auf 
den 22, September d. J. Vormittags 10 Uhr 
in bieſiger Gerichtsſtelle in der Fürſtbiſchsflichen Reſidenz auf dem Dohm vor dem 
errn Generals Vicariat⸗Amtsrath Gottwald an. 

Wer ſich in dieſem Termine nicht meldet, wird aller feiner etwanigen Vor⸗ 
techte verluſtig erklärt, und mit feinen Forderungen nur an dasjenige, was nach 
Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe noch übrig bleiben 

uͤrfte, verwieſen werden. 

Breslau den 5. Mai 1837. 

Für ſt. Biſchoͤſt. General⸗Vitariat⸗Amt. 


a 986. Alle diejenigen, welche an das verloren gegangene von dem Freibauer 
Joſeph Czmiel zu Mikuitſchütz unterm 10. Mai 1816. für das daſige Kirchen⸗ 
Aerarſum ausgeſtellte Schuld und Hypotheken⸗JInſtrument über 100 Rthir,, 
welche zu Folge Decrets vom 11. Juni 1816. auf die Frelbauerſtelle sub No. 4. 
zu Mik ig, Beuthuer Kreiſes, in Oberſchleſien eingetragen worden find, als 
Eigenthümer, Ceflionarien, „Pfand⸗ oder ſonſtige Inhaber, oder die in deren 

echte getreten find, Anſprüche zu haben vermeinen, werden hiermit aufgefor⸗ 
dert, ihre Anſpruͤche ſpaͤteſtens in termino 
den 24. November d. J. im Orte Mikultſchuͤtz 
anzumelden und nachzuweiſen, widrigenfalls fie mit ihren Anfprüchen an dle 
derpfandete Freibauerſtelle präcludirt, ihuen ein ewiges Stillſchweigen aufer legt, 
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das bezeichnete Inſtrument amortiſirt und die Poſt per 100 Nihlr. im Hypo⸗ 
thekenduche geloͤſcht werden wird. 
Gleiwitz den 30. Jun 1837. N 
Das Gerichtsamt Mikultſchütz. 5 
822. Auf den Antrag der Bürger Franz Sczepurſchen Erben werden hiermit 
alle diejenigen, welche an das für den minorennen Franz Wiesner auf den Grund 
des Obligatorli d. d. Guttentag den 20. October 1791. auf der Burgerbeſitzung sub 
No. 27. Rubr. III. No, 2. hieſelbſt eingetragene Capital von 50 Rth. aus irgend einem 
Grunde als Eigenthuͤmer, Ceſſlonarlen, Pfand, oder. fonflige Briefsinhaber Anſprüche 
u haben vermeinen, insbeſondere aber der Franz Wiesner oder deſſen Erben und 
eſſionarien aufgefordert, resp. vorgeladen, ihre Anſpruͤche in termino 
8 * den 14. September c. 3 7 
in unferer Gerichtskanzlel anzumelden, widrigenfalls ſie mit denſelben ausgeſchloſſen, 
die eingetragene Poſt für erloſchen erklart, und ihnen ein ewiges Stillſchweigen 
auferlegt werden wird. 5 
Guttentag den 28. Mai 1837. 
Koͤnigl. Stadtgerſcht. (gez.) Kauffer. 
1188. (Offener Arreſt.) Da über das Vermögen des Landrath von 
Eckartsberg hieſelbſt der Concurs eroͤffnet worden iſt, ſo wird allen denen, welche 
von dem Cridario Gelder, Sachen, Effeeten, oder Brlefſchaften hinter ſich haben, 
angedeutet, hiervon an Niemanden etwas zu verabfolgen, vielmehr dem unter⸗ 
zeichneten Ober⸗ Landesgericht davon ſofort treulich Anzeige zu machen, und die 
Gelder oder Sachen, jedoch mit Vorbehalt ihrer daran habenden Rechte, in 
das hieſige gerichtliche Depofitum abzuliefern, wobei dieſelben gewarnt werden, 
daß wenn dennoch an Jemanden etwas gezahlt oder ausgeantwortet wurde, dies 
für nicht geſchehen geachtet, und zum Beſten der Concursmaſſe anderweit beige⸗ 
trieben, wenn aber det Inhaber ſolcher Gelder und Sachen, dieſe ſogar ver⸗ 
ſchweigen oder zurückhalten follte, derſelbe noch außerdem feines daran habenden 
Unterpfand und andern Rechts für verluſtig erklärt werden wird. 
Glogau den 8. Kuguſt 1837. * 
Koͤnigl. Ober⸗Landesgericht von Niederſchleſien und der Lauſitz. 
Erſter Senat. 
— ET nn 
Getreide» Preife in Courant. 
Breslau den 19. Muguf 1937 


Hoͤchſter. Mittler Nledrigſter. 


Weizen 1 Rib. 11 Sgr. 6 Pf. 1 Reh. 9 Sgr. 3 pf. 17 Rip. 7 Sgr.. Pf 

Roggen Ath. 24 Sgr. 6 Pf. |» Ath. 23 Sgr. 6 pf. th. 22 Sgr. 6 Ph 

Gerſte 7 Rth. 15 Sgr. Pf. [⸗RNth. 15 Sgr. = pf. , Rib. 15 Sgr. # 99 

Safe » Rib.1z Sor. » pf. Nih. 13 Sgt. pf. Rip. 13 Sgr. + Pfr 

rbſen Rib. Sgt. «Ph» th. Sgr. „ pf. I. Rib. 2 Sgr. „Pf. 
*. 


— 


Die Inſertions⸗Gebuͤhren betragen für die Zeile Zwei Sgr. 
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Dienſtag den 22, Au gu ſt „ 

Breslauer Intelligenz, Blatt 
zn No. XXXIV. | 


Waffermühlen- Veränderung, 


1121. Der Müller Paul Morys zu Wielepole Pilchowitz, hieſigen Kreiſes, 
beabſichtigt bei ſeiner Waſſermuͤhle, Kazior E einen zweiten Mahlgang ohne 
jegliche Veränderung des Waſſerbettes anzufegen. 

In Gemaͤßheit des Geſetzes vom 28. Oktober 1810 bringe ich dies hiermit 

ur allgemeinen Kenntniß und fordere einen Jeden, der irgend eine Gefaͤhrdung 

—.— Rechte befürchtet, hiermit auf, innerhalb 8 Wochen praͤcluſiviſcher Friſt, den 

etwaniges Widerſpruch ſchriftlich bei mir anzumelden, widrigenfalls die Landesherr⸗ 
liche a 1 5 wird. 5 

Rybnik, den 24. Ju . 2 | : 
* Der Koͤnigliche Landrath B. v. Du rant. 


Subhaſtations⸗ Patente. 


1171. Das auf der Herrngaſſe hlerſelbſt sub No. 139. belegene Wohnhaus, 
den Kämmerer und Schnelder Köhletſchen Erben zugehörig, abgeſchatzt auf 410 Rılr, 
zufolge der nebſt Hypothekenſchein in unſeret Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll 

am 6. November c. Vormittags 11 Uhr 
behufs der Theilung unter die Erben an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 
Tſchirnau den as. Juli 1837. 
a N Das Stadtgericht. Hertel. 


1159. Das, dem Katl Kummer zugehörige Frelbaus No. 36, zu Kaps dorf, 
Schweldnitzer Kreiſes, abgeſchatzt auf 202 Rtbir. 5 ſgr., zufolge der nebſt Hy⸗ 
pothekenſchein in unſerer Regiſtratur einzuſehenden Taxe, fol auf 

en 21. November um 11 Uhr 
im Gerichtszimmer zu Kapsdorf ſubhaſtirt werden. 
Schweidnitz den 20. Juni 1837. 
Das Freyin von Zedlitz Kaps dorfer Gerichtsamt. 


x 


1138..(NMotbwendiger Verkauf.) SKammersZuftizamt zu Martens 
berg. Die aus Haus, Stallung, Scheuer, 11 Morgen 8 Metzen Ausſaat ber 
ſtehende Freiſtelle No, 23. zu Rippin, den Johann Schie weck ſchen Erben gehoͤ⸗ 


I i 
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rend, abgeſchaͤtzt auf zu 10 far., zufolge der nebſt Hypothekeuſcheln 
und Bedingungen in der Reglſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll 2 
am 16. November e. Vormittags um 1m Uhr 
an ordentlicher Gerichtsſtaͤtte ſubhaſtirt werden, e 
Wartenberg den 1. Auguſt 1837. 5 
Fürſtl. Curländiſch Freiſtandesherrlich Kammer⸗Juſtizamt. 


— — 


1059. Die auf 445 Rthlr. 10 ſgr. dorfgerichtlich geſchaͤtzte Frelſtelle sub 
No. 2. zu Ober⸗Siegroth ſoll f 
den 29. October d J. Nachmittags 2 Uhr 

in der Gerichtskanzlei zu Dürrbrockott an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden vers 

kauft werden. Taxe und Hppothekenſchein können zu jeder Zelt bei uns einge⸗ 

ſehen werden. 3 
Frankenſtein den 6. Juli 1837. 

5 Das Daͤrrbrockott Siegrother Gerichtsamt, 

N 5 Po Ie n z. 


715. Das Gut Ober-, Mittels und Nieder⸗Toͤſchwiz, Im Steinauſchen 
Kreiſe, abgeſchaͤtzt auf 31,546 Rthlr. 10 ſgr. 1 pf., zufolge der nebſt Hypothe⸗ 
keuſchein und Bedingungen in unſerer Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll 

am 4. December d. J. Vormittags 11 Uhr 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden 

Alle unbekannten Reaſprätendenten werden aufgeboten, ſich bei Vermeidung 
der Praͤcluſion ſpaͤteſtens in dieſem Termine zu melden. 2 

Breslau den 26, April 1837. 

Koͤnig!. Ober Landesgericht von Schleſten. Erſter Senat. 
; Os wald. 


f 4 


884. Das auf dem Viehmarkte Nro. 30. des Hypothekenbuchs neue No. 7. 
belegene Haus, deſſen Taxe vom Jahre 1836. nach dem Matexialieuwerthe 819 Rthl. 
19 ſgr. 8 pf., nach dem Nutzungs⸗Ertrage zu 5 pro Cent aber 1569 Rihl. 2 ſgr. 
beträgt, fol auf Antrag des Gaſtwirths J. G. Schindler 

g am 27. September 1837. Vormittags um 11 Uhr 
vor dem Herrn Ober = Landesgerichts Aſſeſſor Fitzau im Partheienzimmer No 4. 
öffentlich verkauft werden. Die Taxe und der neuſte Hypothekenſchein koͤnnen In 
der Regiſtratur eingeſehen werden. 8 

Breslau den 6. Juni 1837. 

Koͤnlgl. Stadtgericht hieſiger Reſidenz. I. Abthellung. 
* 3 von Blauken ſee. 


* 


372, (Notbwendiger Verkauf.) Staßtgericht zu Bernſtadt, Das 
Welßgerber Wegehauptſche unter den hieſigen Vleyweiden gelegene, auf 60 Rthl. 
abgeſchaͤtzte Grundſtuͤck, ſoll 

am 26, September d. J. Vormittags 10 Uhr 
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in biefigem Gerichtszimmer ſubhaſtirt werden. Taxe, Hppothekenſcheln und Bes 

dingungen find in der Gerichts- Negiftratus einzuſehen. EIER 
Bernſtadt den 9. Juni 1837. ' 


* 


— 


1064. (Nothwendiger Verkauf.) Die Kutznerſche Muͤhlennahrung 
No. 1. zu Porlewitz, abgefhägt auf 424 Rthlr. 15 for, fol . 

i den 30 October c. Vormittags 10 Uhr a 
auf hieſigem Gericht ſubhaſtirt werden. Taxe und Hypothekenſcheln kann In uns 
ferer Regiſtratar eingef-hn werden. 

Heirnſtadt den 15. Jull 1837. 
. Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 


— 


854. (Nothwendiger Verkauf.) Kammer Juſtlzamt zu Poblniſch 
Wartenberg. Die aus Haus, Acker und Gartenland beſtehende Kolonleſtelle No. 6. 
zu Tſchermin, dem Paul Tucz k und Johann Tuczekſchen Erben gehdrend, abge⸗ 
ſchaͤtzt auf 275 Ripir., zufolge der in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe ſoll 

den 25. September c. Vormittags 11 Uhr ER 
an bieſiger Gerichtsſtälte ſubhaſtirt werden. Alle unbekannten Realprätendenten, 
ſo wie der ſeinem Aufenthalt nach unbekannte Tbomas Kulhawy werden anfges 
boten, ſich bei Vermeldung der Präcluſion, ſpaͤteſtens in dieſem Termine zu melden. 


829. (Nothwendiger Verkauf.) Gerichtsamt Oſſen. Die dem Heinrich 
Koͤnig zugehörige zu Oſſen sub No. 23. belegene Angerhauslerſtelle dorfgetſchtlich 
abgeſchaͤtzt auf 30 Nthlr. zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen 
in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe ſoll 

am 14. September d. J. 
an ordentlicher Gerichtsſtelle zu Oſſen ſubhaſtirt werden. 

Wartenberg den 31. März 1837. 


Edict al Citation e n. 
883. Auf der zu Sachwitz sab No. 39. belegenen dem Gottfried Gebet 
gehörigen Angerhaͤuslerſtelle haften Rubr. III. No. 24. an rückſtaͤndigen Kauf⸗ 
eldern für den Friedrich Loͤwe 24 Rthlr., welche zinsbar a 5 pro Cent auf 
Grund des Gottfried Mannerſchen Kaufes de confirmato den 9. Mal 1808. en 
decreto de eodem eingetragen worden find. Auf den Antrag des Beſitzers wer⸗ 
den der Inhaber dieſer Forderung, oder deſſen Erben, Ceſſionarien und die ſonſt 

in feine Rechte getreten find, hierdurch vorgeladen, ſich N 
am 28. September d. J. Nachmittags 3 Uhr 

um Gerichtszimmer zu Kamendorf zu melden, widrigenfalls fie ihrer Anſpruͤche 
durch ein Praͤluſionsurtel verluſtig gehen. 

Breslau den 15, Juni 1837. 
Des Frepin v. 3e dlitzſche Gerſchtsamt über Kamendorf und Sachwltz. 

5 Kling berg 


7 
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813. Von dem Könige. Ober⸗Landesgericht von Oberſchleſſen, iſt über den 
Nachlaß des am 31. October 1830 zu Krappitz verſtorbenen Kriegsraths Joachim 
Denſo der erbſchaftliche Liquidatlons Prozeß eröffnet, und ein Termin zur Ans 
meldung und Nachweiſung der Anſpruͤche aller etwanigen unbekannten Gläubiger 
auf den 23. September 1837. Vormittags um 11 Uhr 
ror dem Herrn Ober: Landesgerichts⸗Aſſeſſor Schmidt angelegt worden. Dieſe 
Gläubiger werden daher hierdurch aufgefordert, ſich bis zum Termine ſchriftlich 
in demſelben aber Herfönfich oder durch geſetzlich zulaßige Bevollmächtigte, wozu 
ihnen beim Mangel der Bekanntſchaft die Herten Juſlizraͤthe Wichura, Stoͤckel, 
Eberhard, Cuno und die Juſtizcommiſſarien Stoͤckel, Stiller, Liebich, Brach⸗ 
mann und Dr. Weidemann vorgeſchlagen werden, zu melden, ihre Forderungen, 
die Art und das Vorzugsrecht derſelben anzugeben, und die etwa vorhandenen 
ſchriſtlichen Beweismittel beizubringen. N 

Die Ausbletbenden werden aller ihrer etwauigen Vorrechte verluſtig geben, 
und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich 
meldenden Gläubiger von der Maſſe noch übrig bleiben moͤchte, perwleſen werden, 

Ratibor den 9. Mai 1837. 

Koͤnigl. Ober ⸗Landesgericht vou Oberſchleſien. 
i Sad. 
— — — —em — — ri 


1132. Bel dem am aßſten September 1834. bier flattgehabten Brande find 
auch nachſteheude Hypotheken⸗Inſtrumente: 

1) das Oppotbeken⸗Inſtrument des Bauergutsbeſitzer Schramm zu Thiemen⸗ 
dorf hieſigen Kreiſes, welches derſelbe auf Höhe von 300 Rthlr. nebſt 
5 pro Gent Zinſen unter dem 19. Juni 1827. für den Garnhaͤndler Korb 
in Raudten ausgeſtellt hat, eingetragen ex doereto vom 4. Juli ejud. 
anni auf dem Bauergute No. 37. sub Rubr. III. No. zu Thiemendorfs 

2) desgleichen das Hypokbelen⸗Inſtrument über 100 Rthlr. nebſt 5 pro Cent 
Zinſen, welches der verſtorbene Hutmacher Friedrich Borde unter dem 
24. Juni 1825. für die verehl. nunmehr verſtorbene Chyrurgus Scholz 
hierſelbſt ausgeſtellt hatte, und welches ex decreto de eodem auf dem 
Haufe No. 226. hlerſelbſt sub Rubr. III. No. 3. eingetragen worden wars 

3) das Hypotheken Inſtrument über 180 Riblre nebſt 5 pro Cent Zinſen, 
welches der Gerbermelſter Oettiuger bierſelbſt unter dem 18. Juli 1834 
für den Oeconom Franz Lange zu keubus ausgeſtellt hat, und welches 
auf dem Hauſe No. 206. bieſelbſt sub Ruhr, III. No. 3. ex decreto 
vom 4. Map 1836. wieder eingetragen wordenz f 

4) das Hypotheken ⸗Juſfrument über 90 Rthlr. nebſt 5 pro Cent Zinſen, 
welches der Dreſcbgaͤrtner Johann Heintich Gubiſch zu Lehſewitz für deu 
Hoſpitalpaͤchter Münſter zu Geiſendorf unter dem 25. October 1831 aus- 
ausgeſtellt bar, und welche Poſt auf der Odrtnerfiche No 10, zu Lehſewitz 
ex decreto vom 1. December 1831. sub Rubr. III. No. 3. eingetra⸗ 
gen worden; a A 7 

5) das Hppotheken; Juſtrument des Döbrich hlerſeldſt äber 100 Rthlr. nebſt 
5 pro Cent Zinſen vom 7. April 1826, eingeitegen ex decreto de eo- 
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dem auf dem Hauſe No. 117. hier Ruhr. III. No. 1. für die Chriſtlane 
Bruſchke jetzt vetehl. Fleiſcher Sprotte hierſelbſt, verloren gegangen. Es 
werden daher alle und jede, welche an dieſe Poſten und die darüber aus⸗ 
geſteuten Inſtrumente als Eigenthümer, Ceſſtonarlen, Pfand⸗ oder ſon⸗ 
ſtige Briefsinhaber Anſpruch zu machen haben, hiermit aufgefordert, ſich 
binnen 3 Monaten, und ſpaͤteſtens in termino 6 
den 27. November d. J. Vormittags 10 Ubr 

an biefiger Gerichtsſtelle zu melden und ihre Ansprüche näher zu beſchei⸗ 
nigen, demnaͤchſt aber das Weitere zu gewaͤrtigen, widrigenfalls die vor⸗ 
gedachten Inſtrumente amortlſirt und über dieſe Poſten neue Instrumente 
ausgefertigt werden follens - 

6) desgleichen ift für einen minderjährigen Friedrich Vogt auf dem Hauſe 
Mo. 43. bierfelbft sub Rubr. III. No. 3. ex instrumento vom aaſten 
September 1792. und Dreret de eodem eine Poſt von so Rthlr. ohue 

inſen eingetragen. Endlich ſind n 

7) für die Dorothea verwitwete Schumann geb. Jaͤckel auf dem Haufe des 
ten Sohnes des Fleiſcher Johann George Schumann Mo, 48. bierſelbſt 
300 Rthlr. rüdftändige Kaufgelder auf Grund des Kaufcontracts und 
und Decrets vom 26. October 1807. eingetragen. 

Dieſe Poſten sub No. 6. und 7., ſollen längſt bezahlt ſein, es iſt aber 

eine Quittung der Gläubiger nicht zu erlangen, da weder der Aufenthalt des ꝛc. 
Vogt noch der ſeiner etwanigen Erben hat nachgewieſen werden konnen, die 
verwitwete Schuhmann aber verſtorben, und deren Erbe zuzleich der Schulder iſt. 

Es werden gedachter Friedrich Vogt und deſſen Erben und Ceſſionarien oder 

die fonft in feine Rechte getreten ſind, ſo wie die etwanigen Ceſſſonarien oder 
Schenknehmer der Wittwe Schuhmann oder wer ſonſt In ihre Rechte im Betreff 
der Poſt No. 7. getreten If, hiermit aufgefordert, ſpaͤteſteus bis zum vorge⸗ 


dachten Tage 
den 27. November Vormittags um 10 Ubr ; 
ſich zu melden und ihre Anſprüche an die bei No. 6. und 7. erwähnten Aktiwa 
nachzuweiſen, widrigenfalls die darüber gefertigten Inſtrumente für nicht exiſtirend 
erklart, und die beiden Poſten ſelbſt geloͤſcht werden ſollen. 


Steinau a. O. den 31. Juli 1837. N € 
Koͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. Müller, 


Edictal⸗Vorlad ung der unbekannten Gläubiger des zu 
Oppersdorf verftorbenen Fleiſchers Franz Wagner. 

1060. Machdem über das Nachlaß des am 21. December 1829. zu Oppers⸗ 
dorf verſtorbenen Fleiſchers Franz Wagner, welchem ein Antheil des dismembrirt n 
Dominit daſelbſt gehört, unterm 24. Mat 1837. der erbſchaftliche Liquidations⸗ 
Prozeß eröffnet worden iſt, fo werden alle diejenigen, welche an den Nachlaß 
des ic. Wagner Forderungen und Aniprüche zu haben glauben, hierdurch vorge 
laden, in dem zur Anmeldung ihrer Forderungen und zur Erklarung über Beibe⸗ 
haltung des Interims⸗Curators auf N 
5 den 20. October d. J. Vormitteg s 9 Uhr 


* 


vor dem Herrn Ober-Landesgerichts⸗Referendarius Wicke anberaumten Termine 
im Partheienzimmer des unterzeichneten Gerichts entweder perfönlich, oder durch 
voll ſtaͤndig unterrichtete und bevollmaͤchtigte Stellvertreter aus der Zahl der hie⸗ 
ſigen Juſtizcommiſſarlen, von welchen bei etwanfger Unbekanntſchaft die Herren 
Juſtizcommiſſarien Eirves, Scholz und John vorgeſchlagen werden, zu erfcheinen, 
ihre Forderungen anzugeben, die darüber vorhandenen Beweismittel auzuzeigen, 
und ſolche, wenn fie in Urkunden beſtehen, urſchriftlich mit zur Stelle zu bringen. 
Die in dieſem Termine ausbleibenden Glaͤubiger haben aber zu erwarten, 

daß fie aller etwanigen Vorrechte für verluſtig erklart, und mit ihren Forderungen 
nur an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger von des 
Waffe uͤbrig 1 möchte, werden verwieſen werden. n 
eiſſe den 10. Juli 1837. 8 
Raoͤnigl. Fuͤrſtenthums⸗ Gericht. 


616. Ueber den Nachlaß des zu Groß⸗Pramſen verſtorbenen Erzprieſier und 
Pfarrer Peter Peſchel, iſt heut der Coneursprozeß eroͤffnet und ein Termin zur 
Anmeldung aller Auſpruͤche der Gläubiger, fo wie zu deren Erklarung über die 
Beibehaltung des beſtellten Interims-Curators auf 

den 4. September d. J. Vormittags um 10 Uhr 
vor dem Ober = Landesgerichts Referendarlus Herrn Ziegert in der Fuͤrſtbiſchoͤf⸗ 
lichen Reſidenz auf dem Dohme hlerſelhſt anberaumt worden. ? 
Diejenigen Gläubiger, welche ſich in dieſem Termine nicht melden, werden 
mit allen ihren Forderungen an die Concursmaſſe präcludirt und es wird ihnen 
deshalb ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden. 8 

Breslau den 6. April 1837. 
Fürſtbiſchoͤfl. General: Vicariats At, 


615. Ueber den Nachlaß des zu Brieg verfiorbenen Pfarrers Petrus Czychy 
iſt heut der erbſchaftliche Liquldatlons⸗ Prozeß eröffnet, und zur Anmeldung der 
Anſprüche ſaͤmmtlicher Glaͤubiger an denſelden eln Termin auf 

S den 2. September d. J. Vormittags um 10 Uhr 
in hieſiger Gerichtsſtelle in der Fuͤrſtbiſchöͤflichen Reſidenz auf dem Dohm vor 
dem Koͤnigl. Ober⸗Landesgerichts⸗Referendarius Hrn. Ziegert anberaumt worden. 

Wer ſich in dieſem Termine nicht meldet, wird allen etwanigen Vorrechten 
an die Czychyſche Maſſe verluſtig erklart, und mit feiner Forderung nur an dass 


jenige verwieſen werden, was nach Befriedigung der ſich gemeldeten Glaͤubiger 

noch übrig bleiben moͤchte. N 5 

Breslau den 13. April 1837. 

Fuͤrſtbiſchoͤfliches Generals Vicariat s Amt, 

1156. (Aufgebot.) Alle diejenigen, welche an: 

1) die auf der Bauerſtelle sub No. 3. des Hppothelenbuchs don Altnelsbach 
urſpruͤuglich für das Graf von Althannſche Waifen - Depofitorium ex 
decreto vom 23. Januar 1808. eingetragenen, ſpater aber einem gewiſſen 


* 
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Joſeph Schmiebeberger überwieſenen 30 Floren Courant, oder das des⸗ 
fallfige verloren gegangene Juſtrument vom 23. Januar 1808. 


3) die auf der Haͤuslerſtelle sub No. 200. des Hppothekenbuchs von Woͤl⸗ 


felsdorf für die Chriſtoph Euglichſche Mundelkaſſe zufolge Verfügung 

vom 3. März 1789, eingetragenen 45 Floren Eourant, oder das dies⸗ 

"fällige Inſtrument de eodem dato, € 
als Eigenthümer, Ceſflonarlen, Pfand⸗ oder ſonſtige Briefsinhaber Anfprüche zu 
haben vermelnen, werden biermit aufgefordert, ſolche innerhalb 3 Mouate, ſpaͤ⸗ 
teſteus aber in termino 

den 16. November e. a. Vormittags 9 Uhr ö 

in unſerer Gerichtskanzlei bierſelbſt anzumelden und nachzuweiſen, widrigenfalls 
ihnen ein ewiges Stillſchweigen auferlegt, die oben bezeichneten Inſtrumente amor⸗ 
tiſirt und für ungültig erklaͤtt, und die Loͤſchung der Intabulate verfügt werden 
wird. Mittelwalde am 5. Auguſt 1837. e 
N Das Graf von Althannſche Juſtizamt. 


| Regulierung der Hypothekenbücher. a 
886. Es wird hiermit bekannt gemacht, daß da die Hypothekenbuͤcher der 
zur Herrſchaft Seitſch gehörigen Ortſchaften unbrauchbar und unvollſtaͤndig find 
das Hypothekenweſen der im Guhrauex Kreiſe gelegenen Dörfer Seitſch, Braunau, 
Seiffersdorf, Weſchkau, Neudorf, Langenau und Tarpen höherer Anordnung ges 
mäß vollſtaͤndig regulirt werden ſoll. a ö 
Bieſemuach werden alle diejenigen, welche hierbei ein Intereſſe zu haben 
dermeinen und ihren Forderungen die mit der Ingroſſation verbundenen Vorzugs⸗ 
rechte zu verſchaffen Willens find, aufgefordert, ſub binuen drei Monaten in der 
Kanzlei des unterzeichneten Juſtizverweſers, ſpateſtens aber und zwar wegen 
Forderungen an Ruſtikalien zu Seitſch den 25. und 26. September c., an 
Ruſtikalien zu Braunau den 27., zu Seiffersdorf den 28., zu Weſchkau den 
29. Vormittags, zu Neudorf den 29. Nachmittags, zu Langenau den 
30. Vormittags, zu Tarpen den 30. Nachmtttags, deſſelben Monats 
und Jahres auf dem herrſchaftlichen Schloſſe zu Seltſch bel dem Juſtizamte zu 
melden und ihre etwanigen Anſprüche näher anzugeben. 3 5 
Diejenigen, welche ſich binnen der beſtimmten Friſt melden und ihre Auſprüche 
geſetzlich nachweiſen, werden nach dem Alter und Vorzuge ihres Realrechts ein⸗ 
getragen werden. Die ſich nicht meldenden dagegen, konnen ihr etwaniges Real⸗ 
weht, in fo fern es nicht ſchon ex actis konſtiten ſollte und des halb nicht minder 
in das neue Hypothekenbuch übertragen werden muß, gegen den dritten im Hp⸗ 
pothekenbuche eingetragenen Beſitzer nicht mehr ausüben und müſſen in jedem 
Falle mit ihren Forderungen den eingetragenen Poſten nachſeben. Denen aber, 
welche eine bloße Grundgerechtigkelt zuſteht, bleibt ihr Recht nach Vorſchrift 
des Allgem. Landrechts §. 16. und 17. Tit. 22. Theil I. und H. 58. des Uns 
bangt zwar vorbehalten, es ſtetzt ibnen jedoch auch frei, ihr Recht nachdem es 
grbörg auerkannt oder erwieſen worden, eintragen zu laſſen. a 
uhrau den 10. Juni 1837. a 
Das Juſtizamt der Königl. Niederländischen Herrſchaft Seitſch mit Tarpen. 
f gez.) Wild. 


* 
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84g. Es ſoll bei unterzeichnetem Gericht das Hypothekenbuch von den d iden 


Pfarrdreſchgaͤrtnerſiellen zu Preichau angelegt werden. Indem wir dies zur oͤffent⸗ 


lichen Kenntniß bringen, fordern wir jeden, welcher dabei ein Intereſſe zu- haben 
vermeint auf, ſich binnen 3 Monaten bey uns zu melden und feine Anſprüche 
näher anzugeben. Hierbei wird bemerkt, daß: j \ 
1) diejenigen, welche ſich binnen dieſer Zeit melden nach dem Alter und Vorzug 
ihres Realrechts werden eingetragen werden; 


2) diejenigen, welche ſich nicht melden, ihr vermeintes Realrecht gegen den 
Zten im Hypothekenbuch eingetragenen Beſitzer nicht mehr ausüben können, und 


3) in jedem Falle mit ihren Forderungen den eingetragenen Poſten nachſtehen 
muͤſſen, daß aber > 275 2 i 
4) denen, welche eine bloße Grundgerechtigkeit zuſteht, ihre Rechte nach Vor⸗ 
chef des Allgemeinen re Th. I. Tie 8 $. 16. 5 17. und des 
Anhangs dazu . 58. zwar vorbehalten bleiben, daß es ihnen aber auch 
freiſteht, ihr Recht, nach dem es gehörig anerkannt, oder erwieſen worden, sinz 
tragen zu laſſen. 5 N 
Steinau a. O. den 3. Juni 1837. . 
Koͤnigl. Lands und Stadtgericht. Müller. 


Aufgebot eines verlornen Hypotheken⸗Inſtruments. 


1186. Die Aus fertigung der Erbregulirungs » Verhandlung vom 9. Juni 1828. 
nebſt dem daran gehefteten Hppothekenſcheine vom 13ten Auguſt 1828. wonach 
226 Rthlr. 29 ſgr. 4% pf. vaterliches Erbtheil für den Carl Gottlob Kirch ner 
auf der früher Kirchnerſchen jetzt Herbigſchen Freiſtelle No. 13, zu Dittmanns⸗ 
dorf, zur Herrſchaft Kleutſch, Frankenſteiner Kreiſes gehoͤrig, bypothekariſch ein⸗ 
getragen ſtehn, kann nicht herbeigeſchaft werden, well fie angeblich vernichtet 
worden. Alle diejenigen, welche als Eigenthuͤmer, Ceſſionarien, Pfaud⸗ oder 
ſonſtige Briefs⸗Jubaber an dieſes Jaſtrument Anſprüche zu machen haben, wer⸗ 
den deshalb zur Anzeige und Nachwelſung derſelben auf 

den 25, November c. Vormittags 10 Uhr 
ins Schloß zu Kleutſch mit der Warnung vorgeladen, daß der Aus bleibende mit 
ſeinen Auſprüchen präcludirt, und das Inſtrument amortiſtirt werden wird. 
Langeubielau den 30. Juli 1837, Ran 
Das Patrimonlal⸗Gericht der Hertſchaft Kleutſch. 
i Roſeman n. 


* 
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1181. In termino 
den 25. November c. Nachmittags um 3 Uhr N 
fol das zum Nachlaſſe des Woitel Lizurek gehörige, zu Rzendowitz auf Gemeinde⸗ 
Grunde ſtehende und befage der in unſerer Regiſtratur einzuſehenden Taxe, auf 
10 Rthlr. 15 fgr. geſchaͤtzte Haus freiwillig ſubbaſtirt werden, und werden zus 6 
dec alle unbekannten Nealprätendenten aufgefordert, ſich ſpaͤteſtens in dieſem 
ermine mit ihren Anſprüchen bei Vermeldung der Präcluſton zu melden. 8 
SGuttentag den 24. Juli 1837. f 5 
5 Das Gerichtsamt der Herrſchaft Guttentag. Janiſch. 


925. Die zu Groß⸗Mohnau, Schweidnitzer Kreifes, unter No. 38. des Hy⸗ 
potbekenbuches und zwar unmittelbar an der vor Bteslau nach Schweidnitz fübrens 
| den Chauſſee zwiſchen Wernersdorf und Kiefendorf belegenen Freiſtelle, zum Nachlaß 
| des Johann Gottlob Hitſch gebörig, welche laut der nebſt neueſten Hypotbeken⸗ 
fein in der Regiſtratur des Gerichtsamtes einzuſehenden Taxe auf 888 Rthlr. 
5 ſgr. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden iſt, fol f aa: 

am 19. September dieſes Jahres N a 

auf dem herrſchaftlichen Schloſſe 10 Groß⸗Mohnau nothwendig ſubhaſtirt werden- 
Schweidnitz den 20. Juni 1837. / 63 - 
Das Gerichtsamt von Groß: Mohnau. 
i Haberling. 


939. (Gerichts amt der Herrſchaft Pläswitz.) Das zu Metſchkau 
sub Nro, 31. belegene dreihubige Bauergut, taxirt auf 5790 Riblr wird den 
16. December c. in der Kanzlei zu Pläswitz erbtheilungshalber ſubhaſtirt. Taxe 
und Hypothekenſchein find bei uns einzuſehen. 


1034. Die sub No. 17. des Hypothekenbuchs zu Seer ende gelegene, 

den Scholz Menzelſchen Erben gehörige Freiſtelle, zufolge der nebſt Hppotbeken⸗ 

ſchein in unſerer Regiſtratur einzuſehenden Taxe auf 482 Nthlr. abgeſchaͤtzt, ſoll 
am 20, Octobet 1837. Nachmittags 3 Uhr 2 
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auf dem herrſchaftlichen Schloſſe zu Ober⸗Woldnikowe ſubhaſtirt werden. 
Milltſch den 12. Full 1837. \ 
Gerichtsamt Ober- Woldn ikowe. Loͤwe. 


— — 


957. Das auf der Ufergaſſe hieſelbſt No. 53, (früher Neufcheltnig No, 54.) 
des Hppothekenbuchs belegene, dem Koffetier Bretkſchnelder gehörige, auf 332 Rthi. 
26 ſgr. 8 pf. abgeſchäͤtzte Glundſtuͤck, ſoll auf den 

n a m 27. October 1837. Vormittags 11 Uhr r 
vor dem Herrn Stadtgerichtsrathe Luhe im Partheienzimmer No. 1. des Koͤnigl. 
Stadtgerichts anſtehenden Termine im Wege der nothwendigen Subhaſtatlon vers 


kauft werden. Hppothekenſchein und Taxe können in der Prozeß⸗Reglſtratur eine 
gefesen werden. ze x 


Breslau den 9. Juni 1837. f i 
Koͤuigl. Stadtgericht hieſiger Reſidenz. I. Abtheilung. 
N b Blankenſe e. 


838. (Nothwendiger Verkauf.) Lands und Stadtgericht zu Reinerz. 
Das Tuchmacher Carl Tautzſche Haus No. 110. zu Neinerz nebſt Garten, geſchaͤtzt 
auf 2225 Rthlr., zufolge der nebſt Hypothekeuſchein in der Regiſtratur einzufehens 
den Taxe, ſoll auf 480 a 
- den 29. September 1837. Nachmittags 3 Uhr 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. * Mar 


4 


1039. (Subhaſtatlon⸗ patent.) Königl. Land⸗ und Stadtgerſcht zu 
Hirſchberg den 23. Jun 1837, Das bierſelbſt auf der Hinter- oder Priefters 
gaſſe sub No. 234. belegene, den Banquler Klelnſchen Erben gehörige Haus, 
nach dem Materialwerth auf 700 Rthlr., nach dem Ertragswerthe auf 1054 Rihlr. 
20 ſgr. abgeſchaͤtzt, zufolge der nebſt Hypothekenſchein im unſerer Regiſtratur 
einzuſehenden Taxe ſoll auf f 

9. Oetober c. 
4 


den 1 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 


de- 


1024. Die zu Maͤrzdorf Ohlauer Krelſes b No. 21, gelegene Martiu 
Walunkeſche Breigdttnerfiele, dorfgerieptlich auf 441 Ntbir, 15 (gr, Abgeſchaͤtzt, 
fl in dem auf i — 

den 28. October c. Nachmittags 3 Uhr ce 


in unſerem Partheienzimmer vor dem Herrn Land- und Stadtgerichts⸗Aſſeſſot 
Cimander anberaumten peremtoriſchen Llcitationstermiue im Wege der nothwen⸗ 
digen Subhaſtation oͤſſentlich an den Meiſtbietenden verkauft werden. 
Oh lau den 1. Jull 1837. 8 
Ba Koͤuigl. Lands und Stadtgericht. Galli. 


— 123 — : 


Verkauf eingelegter Pfaͤnder. 

945. Die bei dem Coffetier Eruſt Fiſcher hieſelbſt eingelegten und ſeit 6 Mos 
nateu verfallenen Pfaͤnder, beſtehend in Kleider, Waͤſche, Betten, goldnen und 
filbernen Geraͤthen und andern Sachen, ſollen g 
f am 8. September a. c. von Vormittags 9 Uher 
ab, im gerichtlichen Auctions ⸗ Locale hierſelbſt meiſtbietend verkauft werden. 

Alle diejenigen, welche ſolche Pfänder niedergelegt haben, werden aufgefor⸗ 

dert, diefelben vor dem Termine einzuldfen, oder wenn fie gegen die Schuld 

egründete Einwendungen zu haben vermeinen ſollten, ſolches uns zut weitern 

nterfuchung anzuzeigen, widrigenfalls mit dem Verkauf der Pfandſtücke verfahren, 
aus dem eingefommenen Kaufgelde der Gläubiger wegen feiner im Pfandbuche 
eingetragenen Forderungen befriedigt, der etwa verbleibende Ueberſchuß an die 
Armenkaſſe abgeliefert, und demndchft Niemand weiter mit einigen Einwendun⸗ 
gen gegen die contrahirte Pfandſchuld gehoͤrt werden wird. 
Frankenſtein den 2, Juni 1837. 

| er Koͤnigl. Lands und Stadtgericht. 


= 


Edictal, Eitationem 
1198. Etwanige unbekannte Gläubiger des hieſelbſt verſtorbenen Maler Diers 
bach werden aufgefordert, alle ihre Forderungen an deſſen Concursmaſſe in ter- 
mino den 7. October d. J. Vormittags 10 Uhr 
perſönlich oder durch einen zulaß gen Bevollmächtigten, wozu ihnen der Herr 
Juſtizeommiſſarius Bolz bieſelbſt vorgeſchla gen zwird, vor uns zu liquidireu und 


dachzuweiſen, widrigenfalls fie damit präcludirt, und ihnen gegen die übrige 


Creditoren ein ewiges Stillſchwelgen auferlegt werden wird. 
SGrelffenberg den 17. Auguſt 1837. 
Koͤnigl. Stadtgericht. 


7 


1199. Nachdem über den Nachlaß des Gärtner Johann. Ehrenfried Horulg 
zu Hartan der erbſchaftliche Liguldatlons⸗Prozeß eroͤffnet worden iſt, ſo haben 
wir zur Liquidation und Verification der Forderungen einen Termin auf 

f den 25. Nobember c. Vormittags 11 Uhr 
vor dem Herrn Ober⸗Laudesgerichts⸗Auscultator Ehlers anberaumt, und werden 
bierzu alle unbekannten Gläubiger unter der Warnung vorgeladen, daß im Fall 
ihres Ausbleibens, fie aller ihrer etwanigen Vorrechte für verluſtig erklart, und 
mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der fh mels 
denden Gläubiger von der Maſſe noch übrig bleiben moͤchte, verwieſen werden 


ſolleu. Hirſchberg den 4. Auguſt 1837 


Köll. Bands und Stadtgericht. 


1107. Halba den 18. Auguſt 1837, Alle diejenſgen, welche an: 
J. 9748 esse: pe per 18 Rihlr. auf der vormals Gottfried Kraus 
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ſeſchen, jetzt Traugott Maͤrkiſchſchen Gaͤrtnernahrung No. 12. zu Dorf Hal⸗ 
bau fuͤr dle Anna Maria Huckaufſchen Kinder aus Buhrau aus dem Hy⸗ 
potheken⸗Inſtrument vom 10. Februar 1791. eingetragen eodem dato, 
als Inhaber, deren Erben, Ceffionorien, oder die ſonſt in deren Rechte getreten 
ſind, aus irgend einem Grunde Anſpruch zu machen vermeinen, werden biermiſt 
aufgefordert, ihre * Anfprüche binnen 3 Monaten, ſpaͤteſtens aber in dem 
auf den 28. November d. J. Vormittags 9 Uhr 
hierſelbſt in dem Gexichts⸗ Locale anſtehenden Termine anzumelden und zu beſchel⸗ 
nigen, widrigenfalls die ſich nicht meldenden mit ihren Anſpruͤchen auf die eine 
getragene Forderung gänzlich ausgeſchloſſen, ihnen deshalb eln ewiges Stillſchwel⸗ 


gen auferlegt, und nach ergangenem Präcluſions⸗Erkenntuiß die Loͤſchung im Hype 


pothekenbuche bewirkt werden wird. 
II. Das verloren gegangene Hypotheken ⸗Inſtrument vom 3. März 1787. 


über 30 Rthlr. auf der vormals Gottfried Krauſeſchen jetzt Traugott 


; Närksichicben Gärtnernahrung No. 12, zu Dorf Halbau für di 

112 5 Michel zu Klix eingetragen rom Ars ig er 
als Eigenthuͤmer, Ceſſionarien, Pfands oder ſonſtige Brief: Inhaber Anſprüche 
zu haben vermeinen, werden hiermit aufgefordert, ihre etwanigen Anſprüche bin⸗ 
neu obgedachter Friſt, ſpaͤteſtens aber in dem ebenfalls obgedachten Termine ge⸗ 
buͤhrend anzumelden und nachzuwelſen. Bei unterlaſſener Anmeldung werden die⸗ 
ſelben nicht nur mit ihren etwanigen Anſprüchen an das 'veiloren gegangene In⸗ 
ſtrument praͤcludirt, ſondern es wird ihnen des halb ein ewiges Stillſchweigen aufe 
Hir und das betreffende Inſtrument für amortiſirt und nicht weiter geltend 
erklärt werden. 2 Ed we 

Graͤſtich von Kosporbſches Gerichtsamt der Herrſchaft Halbau. 


1195, (ErbibafterZbeilung.) Die bevorfiebende Thellung der Ver 
laſſenſchaft des zu Goſchütz verſtorbenen Cantor Jobann Carl 4 1 det den une 
bekanuten Gläubigern in Gemäß helt des $, 138, Tit. 17. Tbell 1. 
Landrechts hierdurch bekannt gemacht. * sn 

Goſchütz den 15. August 1837, f g 

Standesherrlich Gericht der Graͤff. v. Reichenbach freien Standes⸗ 
| e chef Gef s. 
—ůů— — — _ 5 * 


25 Aufgefundeuer Leichnam. 
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1196. Am Sten Auguſt c. iſt in der Oder bei Linden ein ſchon tark in Ders. 


weſung Übergegangener männlicher, hier unbekannter, Leichnam don klelner robu⸗ 
ſter Statur und einer Perſen, welche wahrſcheinlich das Alter von 30 Jahren 
erreicht hat, aufgefunden worden. Bekleidet war derſelbe mit einem ſchwarz⸗ 
tuchneu Frack, gleichen Beinkleidern und Weſte und einem ſchwarzſeidenem Hals⸗ 
tuche, aber weder mit Stiefein noch einer Kopfbedeckung verſehen. Die wenigen 
Kopfhanre ſchienen von ſchwarzbrauner Farbe zu ſein. Alle diejenigen, welche 


über Perſan dieſes Leichnams Nuskunft geben koͤnnen, werden aufgefordert, hier 


über bei dem unterzeichneten Gerlchte Anzeige zu machen. 

Ohlau den 12. Auguſt 1837. g.) 5 
| Gerichtsamt Linden Reichardt. 
— — — - 
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1106. Die sub Ro. 56 zu Bernsdorf, Minfterberger Kreiſes belegene Anton 
Kruſcheſche Häuslerſtelle zufolge der nebſt dem neueſten Hppotbekenſchein und 
Kaufbedingungen in unferer Regiſtratur elnzuſehenden Taxe auf 232 Rthl. 14 far. 
abgeſchaͤtzt, ſoll in termino 

den 18. December d. J. Morgens 9 Uhr 
an unſerer Gerichtsſtatte hieſelbſt ſubhaſtirt werden. 

Heinrichau den 12. Mai 1837. u \ 

Das Gerichtsamt der Koͤnigl. Niederlaͤndiſchen Herrſchaften Helnrichau 
und Schoͤnjohnsdorf. Pfitzner. 


1148. (Notbwendiger Verkauf.) Die Tuchmachergeſell Eruſt Rotheſche 
Bauſtelle sub No. 280, auf dem Mühlplan bierfelbft, ſoll 
den 15. November d. J. 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 
Taxe, Hypothekenſchein und Bedingungen ſind in der Regiſtratur einzuſehen. 
teinau den 14. Juli 1837: . 
Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht. 


938. (Bekanntmachung.) Der vormalige Kaufmann zu Schweſdnitz 
und Bauergutsbeſitzer Carl Wilhelm Schubert von Nieder⸗Poiſchwitz v. R. A. 
iſt durch das Ursel depubl. den 17 ten Juni d. J. für einen Verſchwender erkläre 
worden, weshalb demſelben ferner keln Credit ertheilt werden darf, 

Jauet den 19. Juni 1837. 5 

Gerichtsamt der Barzdorfer Guͤter. Martint. 


386. Das auf der Hummerei sub No. 844. des Hypothekenbuchs, neue 
Mo. 16. belegene Haus, deſſen Taxe nach dem Materlalwertbe 10897 Rthlr. 
28 ſgr. 6 hr en dem Nutzungsertrage zu 5 pro Cent aber 9824 Rthlr. 6 ſgr. 
8 „ beträgt, fo - 

ei un 29. September c. Vormlttags um 11 Uhr 
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vor dem Herrn Stadtgerichts⸗-Rath Korb im Parthelenzimmer No. 1. des Koͤnigl. 
Stadtgerichts Öffentlich verkauft werden, f 

Die Tare und der neueſte Hypothekenſchein konnen in der Regiſtratur eins 
geſehen werden. 

Zugleich werden die Stadtrath von Nimptſchſchen und die Suſanna Koſchecke⸗ 
ſchen Erben, die Magazinter Carl Gottfried Ullmannſchen Kinder, die Erben der 
verehlichten Kaufmann Geier geb, Ullmann und der Partſculſer Adolph W. S. 
Schilling zu dieſem Termine mit vorgeladen. 

Breslau den 28. Februar 1837. 

Koͤnigliches Stadtgericht hieſiger Reſidenz. Er ſte Abthellung. 
von Blankenſee. , 

839. (Subhaftation.) Der hierſelbſt sub No. 24. gelegene Garten, abe 
ſchaͤtzt auf 41 Rthlr. 40 ſgr. md ein Drittheil von dem im Chadmierz sub No. 23. 
gelegenen Garten, tarirt auf 15 Rthlr. 10 fgr., werden auf 

den 26. September c. Vormittags um 10 Uhr 

an der hieſigen Gerichtsſtäͤtte öffentlich verkauft. Taxe nebft Hypothekenſchein koͤnnen 


in unſerer Regiſtkatur eingeſehen werden. 
Reich thal den 26. Mai 1837. 
Königl. Preuß. Stadtgericht. 
Schneider. 


— 


868. (Freiwilliger Verkauf.) Es if beſchloſſen worden, das der hieſigen 
Stadt⸗Commune gehörige, in der Nicolai» Vorſtadt, und zwar Friedrich Wilhelm 
Straße No. 71, belegene, zur Gaſtwirthſchaft eingerichtete, vier Stockwerk hohe 
und in völlig gutem Bauſtaude befindliche, zum goldnen Schwerdt genannte 
maſſive Haus, nebſt Stallungen, Hofraum und Garten, öffentlich an den Meiſt⸗ 
bietenden zu verkaufen, und iſt dazu ein Termin auf W 


den 4. September d. J. Vormittags um 10 Uhr 


anberaumt worden. Kaufluſtige und Beſitzfaͤhige werden daher eingeladen, an 
gedachtem Tage auf dem rathhaͤuslichen Fuͤrſtenſaale bleſelbſt zu erſcheinen, und 
ihre Gebote vor dem dazu ernanuten Commiſſario abzugeben. N 
Die Verkaufsbedingungen und die Taxe des vorbezeichneten Gehöoͤftes koͤnnen 
bei dem Nathhaus⸗Inſpector Klug täglich in den gewöhnlichen Amtsſtunden eins 
geſeben werden, f . N N 
Breslau den 9. Juni 1837. 8 
Zum Magifivat hleſiger Haupt- und Reſidenzſtadt verordnete Ober⸗ 
Dürgermeifter, Buͤrgermeiſter und Stadträthe. 


1054. (Gerichts amt Hoheufriedeberg.) Das Weihrauchſche Bauergut 
o. 47, zu Simsdorf, tarirt auf 2800 Rthlr. wird den 19, Sctober c. in unſerer 
Kanzlei erbtheilungshalber ſubhaſtirt. Taxe und Hypothekenſchein find an der Ges 

richtsſtaͤtte einzuſehen. 
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866. (Motbwendiger Verkauf.) Gerſchtsamt Obers Mittels Peilau. 
Das Ernſt Wilhelm Schuͤtzeſche Haus No. 9. zu Ober- Mittel⸗Pellau, Reichen⸗ 
bacher Kreiſes, abgeſchätzt auf 380 Nthir, ſoll zufolge der nebſt Hypothekenſchein 
in unſerer Regiſtratur einzuſehenden Taxe auf 

den 30. September 1837. Nachmittags 4 ubr 
on gewöhnlicher Gerichtsſtelle zu Ober» Mittels Peilau ſubhaſtirt werden. 


988. (Nothbwendiger Verkauf.) Gerichtsamt Obers Peilau Reuß. 
Die Carl Siegismund Petraſchſche Freiſtelle No. 57. zu Ober⸗Pellau-Reuß, 
Reichenbachet Kreiſes, abgeſchätzt auf 840 Rthlr., ſoll zufolge der nebſt Hypo⸗ 
thekenſchein in unſerer Regiſtratur einzuſebenden Taxe auf 
den 30. October d. J. Nachmittags 4 Uhr 
an gewöhnlicher Gerichtsſtelle zu Ober-Peilau fubhaftirt werden, 


981. Zur nothwendigen Subhaſtation des zur verwitteten Erbſaß Ebertfchen 
erbſchaftlichen Liquidationsmaſſe gehörigen Hauſes No. 5., Lange Gaſſe, ehemals 
Klaren » Jurisdiction, nach dem Materlalienwerthe auf 663 Rthlr. 26 fgr. 3 pf., 
nach dem Nutzungsertrage zu 5 pro Cent aber 681 Rthlr. 12 ſgr. 6 pf. abge⸗ 
ſchätzt, wird ein Bietungstermin auf 5 ; 

den 7. November c. Vormittags 10 Uhr E 
vor dem Herrn Stadigerichtörathe Muzel im Partheienzimmer No, 1. des Koͤulgl. 
Stadtgerichts angeſetzt. - 

Die Taxe und der neueſte Hypothekenſchein können in der Regiſtratur eins 
geſehen werden. ; 8 

Alle unbekannten Realpraͤtendenten werden aufgeboten, ſich bei Vermeidung 
der Präcluſion ſpaͤteſtens in dieſem Termine zu melden. 

Breslau den 27. Juni 1837. g 

a Das Koͤnigl. Stadtgericht hleſiger Reſidenz. Erſte Abtheilung. 
5 v. Blankenſee. 


— 


Edietal⸗Citationen 

780. Nachdem. über den Nachlaß des am 29. Juli 1836. hleſelbſt verſtor⸗ 
benen Brauerelbeiſitzer Jacob Bruck unterm heutigen Tage, der erbſchaftliche 
Liquidatlons⸗Prozeß eröffnet worden iſt, fo werden hierdurch ſaͤmmtliche unbe⸗ 
kannte Gläubiger deſſelben aufgefordert, ihre Auſpruͤche binnen 3 Monaten, ſpaͤ⸗ 
teſtens aber in dem auf EL 

den 15. September 1837. Nachmittags um 3 Uhr 

vor dem Herrn Kreis⸗Juſtizrath Frſtſch in unſerm Geſchaͤftsfocal auſtehenden 
Connotationstermin an die nach dem aufgenommenen Inventarium aus 6536 Rthlr. 
7 ſgr. beſtehende, und mit 6814 Rthlt. 18 gr. 3 pf. belaſtete Activmaſſe ges 
buͤhrend anzumelden, und deren Richtigkeit nachzuweiſen. 

Diejenigen, die in ol ſem Termine nicht erſcheinen, werden aller ihrer an 
die Maſſe etwa habenden Vorrechte verluſtig erklaͤrt, und mit ihrer Forderung 


7 


* 
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nur an dasjenige verwiefen werden, was nach Befrledigung der ſich gemeldet 
babenden Gläubiger von der Nachlaßmaſſe noch übrig bleiben dürfte. 

Den am hieſigen Orte unbekannten Glaͤubigern werden die Herren Juſtiz⸗ 
Commiſſarien Stanjeck II. und Laube zu Mandatarien vorgeſchlagen, an denen 
einen ſie ſich wenden und mit Vollmacht und Information verfehen koͤnnen. 

Ratlbor den 28 April 1837. 
Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht. 


675. Auf den Antrag des Königl. Fiscus werden nachſtehende Perſonen: 
1) der Seraphim Schalig aus Muͤhlsdorf, Neuſtadter Kreiſes; 5 
2) der Muͤllergeſell Johann Joſeph Pohl aus Koſiſchka, Grottkauer Kreiſes; 
3) der Frledrich Jonas aus Rösnitz, Leobſchuͤtzer Kreiſes; i 
4) der Anton Viertel aus Roſen berg; 
5 der Michael Stellmach aus Czarkow, Pleßner Kreiſes; 
6) der Franz Taube aus Raden, Leobſchuͤtzer Kreiſes; 
welche ihren Aufenthaltsort in Koͤnigl. Landen verlaſſen haben, hierdurch aufge⸗ 
fordert, ſich in dem auf 
den 26, Februar 1838. Vormittags um — Uhr N 
vor dem Ober ⸗Landesgerichts⸗Refetendatius Walter angeſetzten Termine allhier 


> 8 geſtellen, über ihre geſetzwidrige Entfernung ſich zu verantworten, und ihre 


urückkunft glaubhaft nachzuweiſen, widrigenfalls ſie nach Vorſchrift der Geſetze 
wegen ihres unerlaubten Austruts mit einer willkührlichen Geld oder Gefaͤng⸗ 
niß⸗Strafe werden belegt werden. f 
Ratibor den 6. April 1837. g.) - 
Koͤnigl. Ober; Landesgericht von we 
Sack. 


1016. Da der gegenwaͤrtige Aufenthaltsort des Kutſcher Johann Schilke 
welcher ſich wegen ſchweren Ehrenkrankungen in fiskallſcher Unterf chung befindet, 
und zuletzt bei dem Jongleur Deſſort in Dienfien geftanden, bis heute nicht hat 
ermittelt werden koͤnnen, ſo wird derſelbe hiermit oͤffentlich vorgeladen und aufge⸗ 
fordert, von feinem jetzigen Aufentshaltsorte ſofort anher Nachricht zu geben, oder 
in dem auf den 26. October a. c. früh 9 Uhr a 
zu Schloß Zülz in unſerer Kauzlei anberaumten Termine zu erſcheinen, ſich auf 
die Zeugenausſagen zu erklären, alle zu feiner Vertheidigung dienende Beweismittel 
He und beizubringen, widrigentalld er in contumaciam der Vertheidigungs⸗ 
befugniß für verluſtig erachtet, und demnächſt was Rechtens wider ihn erkannt 
werden wird. Schloß Zülz den 2. Juli 1837. 

Das Graf von Matuſchkaſche Patrimonial⸗ Gericht der Herrſchaft Zuͤlz und 
Guͤter Klein s Pramfen, 


1063, Das Gerichtsamt Zirkwig ladet auf den Antrag des Befiherd des Bauer⸗ 
gutes No. 16. zu Zirkwitz Joſeph Tripke, alle welche: 
1) aus der Erbſonderung der verwitweten Bauer Roſina Tripke vom 30ſten 
März 1786.; 
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2) aus der Erbſonderung des Bauer Joſeph Tripke vom 8. Novbr. 1786., und 
3) aus der Erbſonderung der unverehlicht verſtorbenen Suſanna Tripke vom 
Aten April 1787. auf deren Grund für die Roſina und Joſeph Tripkeſchen 
Kinder an mütterlichen Erbegeldern 49 Thlr. ſchleſ. 2 ſgr., wie an vaͤterlichen Erbes 
eldern 42 Thlr. ſchleſ. und an Schweſter Erbegeldern 21 Thlr. ſchleſ. 2 ſgr. 5 pf. 
auf dem beſagten Bauergute sub No. 16. im Hypothekenbuche eingetragen worden, die 
enannten Documente äber verloren gegangen find, welche aus den gedachten Erb⸗ 
onderungen an die erwahnten Erbegelder, als Eigenthuͤmer, Ceſſionarien, Pfand⸗ 
oder andere Briefs-Inhaber Anſpruͤche zu haben glauben, hierdurch vor, dieſelben 
binnen 3 Monaten von heut an, ſpäteſtens aber in dem Termine den 24. October 
d. J. uc um 9 Uhr an Biefiger Gerichtsſtelle zu liqufdiren und nachzuweifen, 
bei ihrem Ausbleiben aber werden dieſelben mit ihren Anſprüchen praͤcludirt, es wird 
denſelben ein ewiges Stillſchweigen auferlegt, die gedachten Inſtrumente werden fuͤr 
amortiſirt erklärt, und die eingetragenen Erbtheile im Hypothekenbuche geloͤſcht werden. 
Trebnitz den 16. Juli 1837. 
Gerichtsamt fuͤr Zirkwitz. 


1003. Nachdem über das zu Bezahlung aller Schulden unzureichende Nach⸗ 
laßvermögen der geſtorbenen Lieutenant von Biſſingſchen Eheleute, nach Anwei⸗ 
fung des Koͤnigl. Ober Landesgerichts zu Glogau vom aten Juni d. J., heute 
der Concurs eröffnet worden iſt, fo werden alle diejenigen, welche Anſprüche an 
daſſelbe machen wollen, hierdurch aufgefordert, ſich in dem im Geſchaͤftslocale hie⸗ 
ſigen Königl. Stadtgerichts anberaumten Liquidationstermine f 

den 16. September 1837. Vormittags 10 Uhr 
vor mir dem unterzeichneten Commiſſartus entweder perfönlich, oder durch zu⸗ 
laͤßige und ſich legitimirende Bevollmächtigte, wozu Ihnen der Juſtizcommiſſarius 
Franzky zu Loͤwenberg in Vorſchlag gebracht wird, zu melden, Ihre Forderungen 
nebſt Beweismittel anzugeben, und die vorhandenen Documente vorzulegen, widri⸗ 
genfalls fie mit iyren Anſprüchen an die Maſſe ausgeſchloſſen weiden und Ihnen 
deshalb gegen die übrigen Glaͤubiger ein ewiges Stillihweigen auferlegt werden wird. 

In dieſem Termine haben ſich die Gläubiger zugleich über die Beibehaltung 
des zum Interimscurators und Contradletor beſtellten Juſtizcommiſſarlus Nimmer 
bier, zu erklaren, widrigenfalls nach §. 67. Tit. 50. Theil 1. der Ger. Ordn. 
von Amtswegen verfügt werden wird. 

Bunzlau den 20. Juni 1837. f 

Der Koͤnigl. Creis⸗Juſtiztath, Bunzlauer Creiſes Purmann. 


2075. Der biefige Bürger, Handſchuhmacher und Hausbefiger Cbriſtian 
Gotttieb Berger, ein Sohn des zu Dresden perſtorbeuen Pfeiffers Johann Chri⸗ 
ſtian Berger, iſt hier am 29. Mai c. ohne Hinterlaſſung eines Teſtaments und 
ohne bekannte geſetzliche Erben verſtorbeu. Seln Nachlaß beſteht ohngefaͤhr in 


800 Rthlr. 
Auf Antrag des Nachlaß Curators, Juſtiz » Commiſſar Neumann werden 


u 


daher fämmtliche unbekannte Erben des genannten Handſchuhmachers Berger, 
deren Erbnehmer oder Ceſſionarien hierdurch aufgefordert, ſich ſchriftlich oder 


„ 
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perföntich bel unterzeichnetem Gericht zu melden, ſpaͤteſtens aber vor dem Herrn 
Lands und Stadtgerichts⸗Rath Hoffmann 5 - 
den 31. October 1837. Nachmittags 3 Uhr 
in unſerem Gerichtshauſe einzufinden und ihre Erbanſpruͤche und resp. ihre Vers 
wandtſchafts-Verhaͤltniſſe nachzuwelſen, widrigenfalls fie damit praͤcludirt wer⸗ 
den und der Nachlaß als herrenloſes Gut der hieſigen Stadt⸗Commune zuge⸗ 
ſprochen und zur freien Dispoſition verabfolgt werden wird. 
Goldberg den 22. November 1836. 
Koͤnigl. Preuß. Land- und Stadtgericht. 


1861. Der Leopold Skowronek aus Rybnik hat ſich angeblich ver länger 
als 10 Jahren nach Polen begeben, und ſeit dieſer Zelt nichts von ſich boͤren 
laſſen. Wir laden denſelben oder feine unbekannten Erben daher hiermit edicta⸗ 
litet vor, mit der Aufforderung, ſich fpäteftens in termino 

‘ den 10. October 1837. Bormittags 8 Uhr 
perſoͤnlich, oder ſchriftlich bei uns zu melden, und ſich als Erben des hiefelbſt 
verſtorbenen Zlegelſtreicher Thomas Skowronek zu legitimiren, widrigenfalls der 
Leopold Skowronek für todt erklärt, und das ihm hier noch zuſtehende Erbiheil 
einen bekannten Erben zuerkannt werden wird. 

Rybnik den 4. October 1836. 

Koͤnigl. Land- und Stadtgericht. Buchwald. 


Aufgebot verlorner Hypotheken-Inſtrumente. 


819. Breslau den 19. Mai 1837. Von dem unterzeichneten Koͤnigl. Stadt⸗ 
ericht werden auf den Antrag des hieſigen Kaufmann und Kattunfabrikanten Carl 
ilde alle diejenigen Pratendenten, welche an das auf dem Mildeſchen Grund ſtuͤck 
sub No. 64. in der Kloſterſtraße vor dem Ohlauerthore (früher sub No. 51. ad 
St. Mauritium) hieſelbſt belegnen, ex instrumento vom 20. Juli und 15. Auguſt 
4801. für die Kirche ad St. Mauritium sub Rubr. 111. No, 6. baftende Ferdi⸗ 
nand und Suſanna Dorothea u Sundationd = Kapital per 100 Rtbir, 
und 80 Rthlr., welches von dem Beſitzer des verhafteten Grundſtuͤcks ze. Milde 
abgezahlt worden iſt und gelöſcht werden ſoll, fo wie an das dies fällige, angeblich 
verloren gegangene Dokument, als Eigenthümer, Ceſſionarjen, Pfand⸗ oder ſonſtige 
Briefs⸗Inhaber Anſpruch zu haben vermeinen, hiermit aufgefordert, dieſe ihre 
Anſprüche in dem zu ihren Angaben angeſetzten peremtoriſchen Termine 
den 27. September c. Vormittags 11 Uhr 

vor dem Herrn Ober⸗Landesgerichts⸗Aſſeſſor Fitzau in din Parcheienzimmern des 
hieſigen Stadtgerichis anzumelden und zu beſcheinigen, ſodann aber das Weitere 
u gewaͤrtigen. x 
; Sollte in dem Termine keiner der etwanigen Intereſſenten ſich melden, fo 
werden dieſelben mit ihren Anſpruͤchen praͤcludirt, und ihnen damit ein immerwaͤh⸗ 
rendes Stillſchweigen auferiegt, das verloren gegangene Inſtrument für, amortiſirt 
erklart und in dem Hppothekenbuche die noch eingetragen ſtehende Poſt auf Des 
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willigung des Glaͤubigers und Anſuchen des Extrahenten und Hypothekenſchuldners 
wirklich geloͤſcht werden. N . ? 
Königl. Stadtgericht hieſiger Reſidenz. J. Abtheilung. 
a von Blankenſee. 


893. Das Gerichtsamt von Gäbersdorf.) Alle diejenigen, welche 
an das verloren gegangene Hypotheken- Inſtrument vom 22. April 1834. über 
ein auf das vormals Georg Jungultſchſche Bauergut No. 3. zu Gäbersdorf für 
den Zimmermeiſter und Freigaͤrtner Gottfried Schubert daſelbſt, ex decreto vom 
22. April 1834. eingetragenen Kapital von 230 Rthlr. als Eigenthuͤmer, Ceſſio⸗ 
narien, Pfand oder ſonſtige Briefs ⸗ Inhaber Auſprüche zu haben vermeinen, 
werden hierdurch aufgefordert, ihre etwanigen Anſpruͤche binnen 3 Monaten und 
ſpaͤteſtens in dem auf den 25. September Vormittags 10 Uhr in unferer Kanzellet 
hierſelbſt angeſetzten Termine anzumelden und nachzuweiſen, widrigenfalls ihnen 
damit ewiges Stillſchweigen auferlegt, das Juſtrument amortiſirt und für ungültig 
erklärt werden wird. * 5 

Striegau den 10, Juni 1837. 


* 


1019. Von dem unterzeichneten Gerichtsamt werden alle dlejenigen, welche 
an das von dem Schaͤnkenbeſitzer Johann Gottlieb Heinze ausgeſtellte, auf der 
Schaͤnknabrung No. 54. zu Foͤrſtgen, Rothenburger Kreiſes, sub Rubr. III. 
Mo. 1. für den Brandweinbrenner Peter Zedlitz aus Boxberg eingetragene, ans 

geblich verloren gegangene Schuld» und Hypothekeu-Inſtrument vom 2. Februar 
1829. über 75 Rthlr. à 4 pro Cent Ziuſen., als Eigenthümer, Ceſſionarten, 
Pfand ⸗ oder ſonſtige Briefs> Inhaber, Rechte zu haben vermeinen, zu dem, Ber 
bufs der Anmeldung ſolcher Auſprüche auf 
den 24. October d. J. Vormittags um 11 Uhr 
auf dem Gerichtszimmer in Oelſa angeſetzten Termine vorgeladen. 

Sollten ſich keine der etwaigen Imereſſenten melden, ſo werden dieſelben 
mit ihren Auſprüchen präcludirt, das verloren gegangene Inſtrument wird fur 
amortiſitt erflärt und demnaͤchſt die Loͤſchung verfüge werden. 

Goͤrlitz den 3. Juni 18322: f 

Das Gerichtsamt von Foͤrſtgen. Conrad, Juſtit. 


901. Alle diejenigen, welche an: f \ 

1) die auf der Gärtnerftelle Nro. 27. zu Neuhof für die Lorenz Loͤffelſchen 
Kinder Zter und 4ter Ehe laut gerichtlicher Hypothek vom 1. Zult 1805. 
ex decreto vom 26. Januar 1814. eingetragenen 142 Rthl. 10 ſgr. 8 pf. 
balb Courant halb Münze, oder an das diesfaͤllige verlorne Inſtrument 
vom 26. Januar 1814.3 8 5 

2) die auf derſelben Stelle für die Kinder des Lorenz Löffel 2ter Ehe laut 
Erbſonderungs⸗Protocolls vom 12. Novbr. 1794. ex decreto de eodem 
eingetragenen Hypotheken⸗Capitale von 12 Rihlr. 18 [gr. 6 pf. und 13 fthle. 


25 ſgr. 3 pf. , und 


fl 
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2) das auf derſelben Stelle für die Kinder des Lorenz Loͤffel iſter Ehe ex 
decreto vom 8. Juni 1789. eingetragene Hypotheken⸗Capital von 37 Rthlr. 


11 for. 4 pf., 5 

als ae nere Pfand⸗ oder ſonſtige Briefs-Inhaber Auſpruͤche 
u haben vermeinen, werden hiermit aufgefordert, ſolche innerhalb 3 Monate, 
ſpateſtens aber in termino den aßſten September e. Vormittags um 11 Uhr in 
unſeter Gerichtskanzlel hierſelbſt zu erſcheinen, ihre Anſprüche anzumelden und 
nach zuwelſen, widrigenfalls das oben bezeichnete Inſtrument amortiſirt und für uns 
gültig erklaͤrt und ibm resp. ein ewiges Stillſchweigen auferlegt und die Loͤſchung 
der Intabulata verfuͤgt werden wird. 

Striegau den 17. Junl 1837. 

Das Gerichtsamt der Neuhofer Güter, 


— 


1068. (Gätergemeinſchafts⸗Ausſchlietzung.) Der Inmohner 
Gottlieb Bräuer von Woiſchwitz, Breslauer Kreiſes, und die Chriſtiane Charlotte 
verwittwete Schenkwirth Zeſſel geborne Ruͤbeſaamen von hierſelbſt, baben vor ihrer 
Verhelrathung die hier unter Eheleuten geltende ſtatutariſche Guͤtergemeinſchaft 
gerichtlich ansgeſchloſſen, was bierdurch zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht wird. 
Strehlen den 1. Juli 1837. 

n Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht. v. Paczenskp. 


1136. e Gütergemeinſchaft) Der Schwarzvleh⸗ 
händler Scholz und ſeine Ehefrau Johanne Juliane geb. Juſt haben die unter 
ihnen bisher beſtandene Gütergemeinſchaft in der gerichtlichen Verhandlung vom 
86. Juli 1837. ausgeſchloſſen. ; 
Breslau den 27. Juli 1837. B f 
Koͤnigl. Stadt⸗Waiſenamt. 
Vet te. 


— 


— 


— 5 
Die Inſertions-Gebuͤhren betragen für die Zeile Zwei Sgr. 


* 
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Freitag den 25. Auguſt 1837, 


Breslauer Intelligenz - Blatt 
u No. XXXIV. . 


1008. (Hohofen⸗Anlage.) Der Herr Geheime⸗Rath von Bally auf Chudew, 
Beuthner Kreiſes, beabſichtigt die Anlage eines Hohofens an die Stelle der von 
ihm erkauften abgebraunten, den Siedlaczekſchen Minorennen gehörig geweſenen Muͤhle 
zu Mizerau, zu Preisnitz hieſigen Kreiſes gehörig, an der Klodnitz. © 

Dies mache ich dem Publiko, beſonders denjenigen, welche ein Jutereſſe dabel 
zu haben vermeinen, zufolge des Ediets vom 28. Sctober 1810. hiermit bekannt, 
und fordere zugleich alle dirjen gen, welche durch die beabſichtigte Anlage eine Ges 
ahrdung ihrer Rechte fürchten, auf: ihren Widerſpruch binnen 8 Wochen praclu⸗ 
iviſcher Friſt und fpäteftens in termino unico et peremtorio den 30. Augunt c. 
in loco Gleiwitz bei mir einzulegen, widrigenfalls ihnen ein ewiges Stillſchw gen 
damit auferlegt, und dem Herrn Geheimen: Rath von Bally die nachgeſuchte Er⸗ 
laubniß zu der fraglichen Anlage ertheilt werden wird. f 

leiwitz den 5. Juli 1837. 
Der Koͤnigl. Landrath v. Groͤling 


Subhaſtations⸗ Patente. 


1119. Die Fleiſchbank No, 37. hieſelbſt zur Concursmaſſe der verſtorbenen 
Fleiſcher⸗Wittwe Gierth gehörig, fol auf Antrag des Verlaſſenſchafts⸗ Curatots 
meiſtbietend verkauft werden. i 8 
- He beſteht nach Abloͤſung der Gerechtigkeit noch aus nachſtehenden 

ealitaten: 
1) der Verkaufs⸗Localitaͤt; 

2) dem Anrecht an dem Auenſchaafſtall nebſt Zubehör; 

30 ah 71 an der Erbpacht auf der ſogenannten Ochſenhutung bei 

eubuſch; 

EN dem Anrecht an der fogenannten Bellingwieſe bei Leubuſch. 

er Tarwerth dieſer Nealitäten beträgt 356 Rthlr. 11 fer. 9 pf. 

Der Verkaufstermin fieht in der Wohnung des Hypothekenbuch⸗Fuͤhrers, 

Land⸗ und Stadtgerichts-Nathes Fritſch, Burggaſſe No. 393. 
den 24. November c. Nachmittags 2 Uhr 
an, woſelbſt auch der neueſte Hppothekenſchein eingeſehen werden kann. 

Brieg den 26. Juli 1837. x 7 


Die Aelleſten des Fleiſchermittels und der Hypothekenbuch⸗Fuͤhter. N 
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1212. (Gerichtsamt Nieder⸗Leipe zu Striegan.) Der sub 
No. 12. zu Nieder⸗Leipe, Jauerſchen Kreiſes belegene, den Bergmannſchen Erben 
gehoͤrſge und auf 1420 Rthlr. 24 ſgr. abgeſchaͤtzte Gerichtskretſcham fol Behufs 
der Erbtheilung a - 
ig am 30, November 1837. Vormittags 10 Uhr 
an ordentlicher Gerichtsſtelle zu Nieder⸗Leipe ſubhaſtirt werden. a 

Taxe und Hppothekenſchein des Grundſtücks find in der Reglſtratur des Ges 
tichts einzuſehen. 


* 
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1120 Die Fleiſchbank No. 20. hieſe bſt zur Concursmaſſe der verſtorbenen 
Fleiſcherwittwe Gierth gehörig, fol auf Antrag des Verlaſſenſchafts -Curators 
meiſtbietend verkauft werden. - 

Dieſelbe beſteht nach Abloͤſung der Gerechtigkeit dermalen noch aus nach⸗ 
ſtehenden Realitäten: ö f 
1) det Verkaufs ⸗Lokalltaͤt; 
2) dem Anrecht an den Auenſchaafſtall nebſt Zubehör; 
3) 555 1 an der Erbpacht auf der ſogenannten Ochſenhutung bei 
eubuſch; : 
4) dem Aurecht an der fogenannten Bellingwieſe bei Leubuſch. 
Der Taxwerth dieſer Realitäten beträgt 356 Rihlr. 11 fgr. 9 pf. Der Ver⸗ 
kaufstermin ſteht in der Wohnung des Hypotbekenbuchführers Lands und Stadt⸗ 
gerichtsrathes Filtſch, Burggaſſe No. 393. , 


den 28. November 1837. Nachmittags 2 Uhr 


an, woſelbſt auch der neueſte Hypothekenſchein eingeſehen werden kann. 
Brieg den 26. Juli 1837. ' > 
Die Aelteſten des Fleiſchermſttels und der Hypothekenbuch-Fuͤhrer. 


1205, (Nothwendiger Verkauf.) Gerichtsamt Fuͤrſtenſtein. Das Jo⸗ 
1 Gottlieb Jacobſche Frethaus No. 14. zu Ober⸗Rudolphswaldau, Walden⸗ 
urger Kreiſes, abgeſchaͤtzt zu Folge der nebſt dem neueſten Hppothekenſchein in 
unſerer Regiſtratur einzuſehenden Taxe auf 5o Nehlr. ſoll, da in einem frühern 
ermine Nlemand erſchienen iſt, auf = 
den 7. October c. Nachmittags 3 Uhr 
im hieſigen Gerichts⸗Locale sub hasta verkauft werden. 


913. (Freiwiltige Subbaſtation.) Gerichtsamt Glambach. Die ges 
richtlich auf 242 Rthlr. 27 ſgr. 7 pf. gewurdigte sub No, 6. zu Glambach gele⸗ 
geue Freiſtelle, ſoll in ter mino 


den 4. October c. Vormittags um so Uhr 


* 
1 


1. 


a 

zu Glambach erbtbeitungshalber verkauft werden, Die Taxe und der neueſte Dys 
pothekenſchein find in unfrer Regiſtratur einzuſehen. 
Strehlen den 14. Inni 1837. i 


1071. Die Carl Preußlerſche sub No, 1. des Hypothekenbuchs zu Leuthen 
gelegene Freiſtelle, auf 350 Rthlr. gerichtlich geſchaͤtzt, wird auf 5 0 
ö den 27. November e. Vormittags 9 Uhr * 
an ordentlicher Gerichtsſtelle (Leuthen) ſubhaſtirt. 5 

Die Taxe und der neueſte Hypothekenſchein Tonnen am Orte des Gerichts 
und in der Kanzlei des unterzeichneten Richters eingeſehen werden. 

Neumarkt den 18. Juli 1837. 

Das Gerichtsamt fuͤr Leuthen und Saara. (gez.) Moll. 


1079. (Herzogl. Juſtizamt Carlsruhe.) Die sub No. 20. zu 

Staͤdtel belegene Szekallaſche Häuslerſtelle, abgeſchaͤtzt auf 122 Rthir., zufolge 

der nebſt Hppothekenſchein in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, fol auf 
den a 3. Octo bet 1337. 

an hieſiger Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 


Edictal⸗Cit ationen. 


1207. Ueber den Nachlaß des am 26. September 1832. als Pfarr- Adınl 
niſtrator zu Gieraltowitz verſtorbenen Anton Lampert ift heute der erbfchaftliche 
Liquidations- Prozeß eroͤffnet, und ein Termin zur Anmeldung der Anſprüche 
ſaͤmmtlicher Gläubiger auf den zten November d. J. Vormittags um 10 Uhr in 
hieſiger Gerichtsſtelle in der Fuͤrſtbiſchoͤflichen Reſidenz auf dem Dohme, vor dem 
Commiſſario, Herrn Generals Bicariamts:Narh Gottwald anberaumt worden. 

Wer ſich in dieſem Termine nicht meldet, wird aller etwanigen Vorrechte 
verluſtig erklart, und mit feinen Forderungen nur an dasjenige verwieſen werden, 
was nach Bef iedigung der ſich meldenden Gläubiger von der Lampertſchen Maſſe 
noch übrig bleiben moͤchte. f 
a Breslau den 20. Juli 1837. 

Fürſtbiſchoͤfliches Generals Vicarlat » Amt, 


z — I. Alle diejenigen, welche als Eigenthuͤmer, Ceſſionarien, Pfand⸗ oder 
ſonſtige Briefs⸗Inhaber an nachſtehende Poſten und die daruͤber ausgefertigten und 
verlornen Inſtrumente Anſpruͤche zu machen haben: 


1) das Schuld⸗ und Hypotheken⸗Juſtrumeut der Anne Chriſtine Schmidt ges 
borne Simon vom 15. Februar 1808. nebſt Hypothelenſchein de eodem 
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über 150 Rthlr. eingehngen auf No. 16. des Kommendator⸗Gutes für den 
Mitbürger und Kräuter Carl Gottlieb Schmidt hieſelbſt; N 


2) das Inſtrument vom 19. September 1791 nebſt Hypothekenſchein de eodem 

über 100 Rthlr., eingetragen für das Schreiberſche Amts ⸗Depoſitum hie⸗ 
ſelbſt auf der Gaͤrtnerſtelle No. 14. zu Ober-Langenwaldau, und ausge⸗ 
ſtellt vom Gärtner Johann George Iſemannz 0 


3) den Confens des Zuͤchners Johann Gottlieb Purich vom 13. April 1783. 
uͤber 100 Thlr. ſchleſ., eingetragen zufolge Deerets de eodem mit 80 Rthl. 
auf dem Haufe Nro. 529. der Stadt ſuͤr das hiefige Peter- Paulinifche 
Pfarrhof-Bauamtz . 


4) den Conſens d. d. 21. März 1778. Über 400 Rthl. eingetragen unter demſel⸗ 
ben Tage auf Nro. 26. zu Nickolsſtadt nach Klemmerwitz gehoͤrig fuͤr die 
Berndorfer Stifrötirche; 

5) das Inſtrument des Gottlieb Ludwig vom 22. Mai 1797. über 12 Rthlr, 
in 6 Rthlr. Courant und 6 Rehlr. Münze, eingetragen unter demſelben 
Datum für das Steinbergſche Depoſuum auf No 6. von Alt⸗Beckern 
und dem Schneider Johann Gottfried Hypauf zu Kniegnitz uͤbereignet; 


6) das Schuld = und Hypotheken⸗Inſtrument des Muͤllermeiſter Anton Marſchler 
vom 21. September 1814. nebft Hypothekeuſchein de eodem über 348 Rthlr. 2 
18 jgr. 14 pf. in Münz = Courant, eingetragen auf der Windmühle sub 
No. 49. zu Buchwald für die drei mig vrennen Kinder des Franz Marſchler 
Marie Johanne Hedewige, Marie Renate Joſephe und Franz Joſeph Anton 
Geſchwiſter Marſchlerz u 


7) das Inſtrument vom 3. Jauuar 1803. über 50 Rthlr. Münze, eingetragen 
unter demſelben Tage auf No. 14. von Ober- Langenwaldau für den Froſch⸗ 
kretſchmer Haus Caſpar Schnieblich; 


8) das Schuld⸗ und ypothelen⸗Inſtrument des Freigaͤrtners Johann Gotts 
fried Steinberg zu Gohlsdorf d. d. Liegnitz den 13. Juni 1828, ausgefertigt 
den 2. Juli 1828. nebſt Hypothekenſchein vom 2. Juli 1828. über 430 Rthl., 
eingetragen auf den Freigarten Nio 8, daſelbſt und zwar auf Höhe von 
150 th, für den Sattlermeiſter Wilhelm Liebſcher und auf Hoͤhe von 

300 Rthlr. für deſſen Ehefrau Erneſtine Liebſcher geborne Steinberg zu 
Haynauz N f N 


9) das Schuld⸗ und Hypotheken⸗Inſtrument des Gaͤrtners Johann Gottfried 
Winkler zu Prausnitz vom 26. September 1828. nebſt Hypothekenſchein 
vom 5. Oetober 1828. über 200 Rthlr. Courant „ eingetragen auf dem suh 
No. 68. daſelbſt belegenen Gaͤrtnerſtelle für den Schneider Chriſtian Gott⸗ 
lieb Winkler zu Roͤchlitz. ; 


II. Ferner alle diejenigen, welche als Inhaber, deren Erben, Ceſſionarien, 
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oder ſonſt in deren Rechte getretene Jutereſſenten an nachfolgende eingetragene Poſten, 
deren Inhaber unbekaunt ſind, Anſpruͤche machen: i 


10) die Poſt von 8 Rthlr., eingetragen für die George Kulmsſche Vormund⸗ 
feaft in Panten auf der Häuslerfichle No. 40, zu Koiſchwitz unterm 22ſten 
ai 1762 


11. die Poſt von 20 Rthlr. Münze für das Hielſcherſche Depoſitum gegen 
jura cessa des Jäniſchſchen Depofiti, eingetragen unterm 18. Januar 1802. 
anf Grund des Schuldbekenntniſſes vom 2. Juli 1798. auf No. 8. von Groß⸗ 
Beckern, und am 9. September 1814. der Wittwe Anne Roſine Hilſcher 

geborne Kuhn zu Koiſchwitz uͤbereignetz 7 
werden hierdurch aufgefordert, ihre Anfprüche innerhalb dreier Monate, fpäteftens 
aber in dem vor dem Deputirten Herrn Kammergerichts⸗Aſſeſſor von Hugo auf 


den 28. September 1837. Vormittags 10 Uhr 


im bieſigen Gerichts⸗Locale anberaumten Termine anzumelden und zu beſcheinigen. 
Sollte dies nicht gefchehen, fo werden die Ausbleibenden mit ihren etwanigen An⸗ 
ſpruͤchen au die verloren gegangenen Juſtrumente und die aufgebotenen Poſten prä⸗ 
cludirt, und ihnen deshalb ein ewiges Seillſchweigen auferlegt, die gedachten Dos 
kumeme amortiſirt, und die Loͤſchung der diesfallſigen Poſten, fo wie der aufge⸗ 
botenen Poſten, deren Inhaber unbekannt find, im Hypothekenbuche bewirkt werden. 


Liegnitz den 29. Maͤrz 1837. 
Königl. Lands und Stadt⸗] Gerichtamt von Das Gerichtsamt der Herrſchaft 
gericht. . Gohlsdorf. rausnitz. 


* 


2082. Von dem Konigl. Ober⸗Landesgericht von Oberſchleſien iſt über den 
Nachlaß des am 4. Februar 1837. zu Oppeln verſtorbenen Königl, OberſtLieu⸗ 
tenant a. D. und Poſtmeiſters Johann Carl Friedrich Göppingen der erbſchaft⸗ 
liche Liquidations⸗Prozeß eröffner und ein Termin zur Anmeldung und Nachwel⸗ 
fung der Anfprüche aller etwaigen unbekannten Glaͤubiger auf wi 


den 6. October 1837. Vormittags um ro Uhe 


vor dem Herrn Ober⸗Landesgerichts⸗Rath Dr. Schmiedicke angeſetzt worden. 
Dieſe Gläubiger werden daher hierdurch aufgefordert, ſich bis zum Termine 
ſchriftlich, in demſelben aber perfönlich, oder durch geſetzlich zulaͤßige Bevoll⸗ 
mächtigte, wozu ihnen beim Mangel der Bekanntſchaft die Herren Juſtizräthe 
Eberhard, Stoͤckel und Cuno, und die Juſtlzcommiſſarlen: Stiller, Stöckel, Klapper, 
Liebich und Brachmann vorgeſchlagen werden, zu melden, ihre Forderungen, die 
Art und das Vorzugsrecht derſelben anzugeben, und die etwa vorhandenen ſchrift⸗ 
lichen Beweismittel beizubringen. Die Aus bleibenden werden aller ihrer etwaigen 
Dortechte verluſtig gehen, und mit ihren Forderungen nur an das jenige, was 
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nach Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe noch übrig bleiben 
moͤchte, verwieſen werden. 8 
Ratibor den 27. Juni 1837. a . 3 
» Könige Ober⸗Landesgericht von Oberſchleſien. 


— — — — 
* z 


948. Nachdem über das Vermögen des hiefigen Kaufmann Carl Horfella 
per decretum vom 1;ten Januar 1837. der Concurs eröffnet worden iſt, haben 
wir zur Anmeldung und Nachweiſung der Richtigkeit der Anſpruͤche ſaͤmmtlicher 
Creditoren einen Termin auf 


den 18. September 1837. Vormittags um 10 Uhr 


vor dem Herrn Juſtizrath Kretſchmer in unſerm Geſchaͤftslocale anberaumt, wozu 
wir die unbekannten Gläubiger des Concursifex mit der Auflage vorladen, iu 
demſelben entweder in Perſon oder durch einen geſetzlich zulaßigen, mit binrets 
chender Juformation und gehoͤriger Vollmacht verſehenen Bevollmaͤchtigten, wozu 
der Herr Juſtiz⸗Commiſſarius Laube vorgeſchlagen wird, zu erfcheinen, ihre Anz 
ſprüche an die Concurs⸗Activmaſſe die einfchließlich der Buchforderungen in uns 
gefahr 300 Rthlr. beſteht und mit einer Schuldenſumme von 1002 Rthlr. 26 ſgr. 
9 pf. belaſtet iſt, gebührend anzumelden und deren Richtigkeit nachzuweiſen. 


Die in dieſem Termine ausbleibeuden Creditoren, werden übrigens mit ihren 
Anſpruchen an die Maſſe praͤcludirt und ihnen deswegen ein ewiges Stillſchweigen 
gegen die übrigen Glaͤubiger auferlegt werden. N 


Ratibor den 16. Juni 1837. 
König. Lands und Stadtgericht. 


1065. Nachdem uber den Nachlaß des in Wien am apſten December 1830. 
verſtorbenen, aus Groß⸗Obiſch gebürtigen Zimmergeſellen Johann George Krauſe 
am heutigen Tage der erbſchaftliche Aquidations⸗ Prozeß eröffnet worden iſt, ſo 
werden alle unbekannte Gläubiger deſſelben hiermit aufgefordert, auf den ayſten 
October d. J. Nachmittags um 3 Uhr in dem Gerichtszimmer zu Klein- Obifch 
8 erſcheinen und ihre Forderungen anzumelden und nachzuweiſen, ausbleibenden 

alls aber zu gewärtigen, daß fie aller ihrer etwaigen Vorrechte verluſtig erklart, 
und mit ihren Anſprüchen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich 
meldeuden Gläubiger von der Maſſe noch übrig bleiben möchte „ verwieſen werden 
ſollen. Zugleich werden alle und jede unbekannte Erben des ꝛc. Ktauſe zur Vers 
meidung der geſetzlichen Präclufion hierdurch aufgerufen, in dem gedachten Ter⸗ 
mine zu erſcheinen und ihr Erbrecht anzumelden und nachzuweiſen. 

Glogan den 18. Juli 1837. 


Das Königl. Prinzl. Amts- Gericht von Klein⸗ Obiſch. 


— 


1 
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462. Der Muͤllergeſelle Johann Franz Carl Joſeph Schnelder, geboren den 
26. Juli 1794. zu Kleppelsdorf, Loͤdenberger Kreiſes, welcher im Jahre 1825. 
vor bier aus und angeblich nach Ungarn gegangen iſt, und ſeit dem von ſeinem 
Leben und Aufenthalt keine Nachricht gegeben hat, desgleichen die von ihm etwa 
zuruckgelaſſene unbekannten Erben und Erbnehmer werden hierdurch Öffentlich 
vorgeladen, ſich vor oder in dem vor dem Juſtizrath Koͤrner auf 


den 5. Januar 1838. Vormittags 11 u hr 


im bieſigen Rathhauſe angeſetzten Termine bei dem unterzeichneten Gericht ſchriftlich 
oder perfönlich zu melden, und die weitere Anwelſung zu erwarten, widrigenfalls 
der Muͤllergeſelle Johann Franz Carl Joſepb Schneider für todt erklärt und fein 
Vermoͤgen den ſich legitimirenden nachſten Erben und eventualiter dem Kön 
Fiscus aus geantwortet werden wird. f 


Loͤwenberg in Schleſien den 21. März 1837. 
; Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 


870. (Das Reichsgräflich Schaffgotſchſche Juſtizamt Neuhaus 
zu Patſchkau.) Die sub No. 40. zu Neubaus, Muͤnſterberger Kreiſes belegene, 
zum Nachlaſſe des Johann George Gube gehörige, zinsfreie Neiß⸗Waſſer⸗ und 
Brettſchneidemühle, nebſt zugehörigen Ackerſtuͤcken von go Morgen 25 Q. R. 
Acker Wieſen und Gartenland, zu Folge der nebſt Hypothekenſcheinen in unſerer 
Regiſtratur einzuſehenden Taxe, zuſammen auf 19,193 Rthlr. 6 far, abgeſchätzt, 
ſoll in dem auf ö 
den 28. December c. Nachmittags 2 Uhr 
in der Gerichtskanzlel zu Neuhaus angeſetzten Termine ſubhaſtirt werden. 

Patſchkau den 3. Juni 1837. Berger. 


— 


949. Auf den Grund des in Sachen des Kaufmanns Moritz Pleßner zu Neſſſe 
entgegen den Johann Carl Graf von Sobeckſchen Vormund Freiherrn von Mo⸗ 
rawitzkl auf Boblowitz von dem unterzeichneten Fuͤrſtenthums⸗Gericht abgefaßten 
und den agſten October 1817 publicirten Erkenntniſſes, fo wie der von dem ꝛc. 
Pleßner unterm 21. April 1818. an den Gerichtsamts-Actuarius Albert Scherner 
zu Leobſchuͤtz jetzt zu Deutſch⸗Crawarn geleiſteten, und den 16. Mai 1818. ges 
richtlich anerkannten Ceſſton iſt auf dem in dem Fuͤrſtenthum Jaͤgerndorf gele⸗ 
genen Rittergute Waiſſack sub Rubr. III. No. 35. zufolge der Recognition vom 
14. December 1821. No. 169. ein Kapital von 60 Rthlr. Courant zu 6 pro Cent 
zins bar für den ꝛc. Scherner eingetragen worden. Der ꝛc. Scherner hat dieſe 
50 Rthlr. nebſt Ziuſen bezahlt erhalten, auch daruͤber bereits gerichtliche Quittung 
geleifict, jedoch iſt das uͤber dieſes Capital lautende Shflrument verloren gegangen, 
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und es werden anf den Antrag des gegenwärtigen Beſitzers des Gutes Walſſack, 
des Doctor juris Klaps zu Troppau alle diejenigen, welche an die eben gedachte, 
auf dem Gute Walſſack eingetragene, nunmehr zu loͤſchende Poſt per 60 Rthlr. 
Courant, und das darüber lautende vorſtehend näher bezeichnete Juſtrument nebſt 
der bezeichneten Eintragungs⸗Recognition als Eigenthuͤmer, Ceſſtonarlen, Pfand⸗ 
oder ſonſtige Briefs-Inhaber Anfpruͤche zu machen vermeinen, hiermit vorgelat en, 
ſich in dem vor dem Herrn Juſtizrath Günzel auf 


den 12. October c. Vormittags 9 Uhr 


in dem Seſſionszimmer des unterzeichneten Fürffenthums s Geriches angeſetzten 
Termine zu melden und ihre Anſpruche geltend zu machen. Sollte ſich in dieſem 
Termine keiner der unbekannten Prätendenten melden, fo werden dieſelben mit 
ihren Anſpruͤchen an die in Rede ſtehende Poſt per 60 Athlr. Courant und das 
daruber lautende vorbefchriebene Inſtrument präcludirt werden, das Letztere wird 
außerdem noch für amortiſirt erklart, und dieſe Poſt ſelbſt in dem Hyporhelen⸗ 
buch des Gutes Waiſſack geloͤſcht werden.“ 2 : 


Leobſchütz den 6. Juni 1837. 
N Fuͤrſt Lichtenſtein Troppau Jagendorffer Fuͤrſtenthums⸗Gericht, 
Koͤnigl. Preuß. Antheils, f 5 0 1 
1007. (Proctam a.) Der Angerhaͤusler Johann Schmidt aus 
gebürtig, und deſſen unbekannte Erben werden hierdurch auf n 
N den 11. April 1838. Vormittags um 10 Uhr 


zu Polniſch Leipe, Falkenberger Kreiſes anberaumten Termine auf den Antrag des 
Sohnes und Ehefrau des erſteren vorgeladen, und zwar unter der Verwarnung, 
daß bei ſeinem Ausbleiben derſelbe für todt erklärt, und das im Depoſitum befind⸗ 
liche Vermögen in 38 Athlr. beſteheud, als feinen nächſten Erben zugefallen, dem⸗ 
ſelben wird ausgezahlt werden. f 


Neudorf den 20. Juni 1837. N | 
Gerichtsamt von Polniſch Leipe, 


x 2 * 
— m: — ne 


Die Inſertions⸗ Gebühren betragen für die Zeile Zwei Sgr. 


— 
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Sonnabend den 26. Aug uſt 183 7. 


4 


Breslauer Intelligenz. Blatt 


zu No. XXXIV. 


7 y 
Subhaſtations⸗ Patente. 


1021. (Gerichtsamt Poſelwitz.) Das zweihuͤbige 117 Scheffel Aus⸗ 
ſaat tragende, fait ganz maſſiv erbaute Bauergut sub No. 1. in der Gemeinde 
Poſelwitz, Lieguitzſchen Kreiſes gelegene, abgeſchaͤtzt auf 3720 Rthlr. 10 gr. ſoll 
auf Antrag eines Realglaͤubigers 


den 26. Oetober 1837, 


an ordentlicher Gerichtsſtelle in Poſelwltz an den Melſtbietenden öffentlich vers 
kauft werden. Hppothekenſchein und Bedingungen find in der Regiftratur 5 
Neumarkt einzufeben, 5 * 

Neu markt den 20, Juni 1837. Weidinger. 


955. (Nothwendige Subhaſtation.) Gerichtsamt Fuͤrſtenſteln. Der 
zu Dorfbach, Waldenburger Kreiſes sub No. 23. belegene, nach der nebſt dem 
neueſten Hypotbhekenſchein in unſrer Regiſtratur und in dem daſigen Gerichts- 
kretſcham zu infpieirenden Taxe auf 234 Rthlr. 20 far, abgeſchaͤtzte wall. Johann 
Friedrich Bogelſche Garten ſoll in dem auf 

den 7. Octoder 1837. Nachmittags 3 Uhr 
in hieſigem Gerichts-Locale anberaumten Termine verlauft werden, 


1217, (Gerihtsamt der Hrrrſchaft Ober⸗Stephansdorf.) 
Das zur Gerichtsſcholz Volkmannſchen erbſchaftlichen Liquidationsmaſſe gehoͤrige 
sub No, 1. des Hypothekenbuchs zu Schadewinkel gelegene, und auf 860 Rthlr. 


gerichtlich geſchaͤtzte Wiefen und Ackerland von 28 Morgen 5 ◻Ruthen, wird 


den 29. November 1837. 
in loco Schadewinkel ſubhaſtirt. Die Taxe kann beim Aushange an der Ges 
richtsſtaͤtte, der Hypothekenſchein in der Regiſtratur des vorſtehenden Gerichts⸗ 
amtes eingeſehen werden. 5 ö 
Neumarkt, den 14. Auguſt 1837. 


— — R 
1214. (Proclama.) Laut Inſtrument vom 12. Februar 1806, und ans 


gehefteten Hppothekenſcheine do eodem haftet auf der GArmer- Nahrung No. 18. 
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rubr. III. 100 a. zu Rengersdorf fur den Hanus Chriſtoph Lamprich daſelbſt 
= et Capital von 90 Rthlr. gegen Verzinſung mit 5 pro Cent aus der Eintragung 
e eodem, E 

Da dieſes Inſtrument verloren gegangen, fo werden hiermit alle diejenigen, 

welche als Eigenthuͤmer, Eeſſtonarlen, Pfſand⸗ oder ſonſtige Briefs inhaber An⸗ 
ſpruch an daſſelbe machen, vorgeladen, in dem auf s 

am 1. December d. J. Vormittags 10 Uhr 

in unſerem Gerichts: Locale hleſelbſt anberaumten Termine zu erſcheinen und ihre 

Anfprüche geltend zu machen, widrigenfalls das Inſtrument für amortiſirt erklaͤrt, 

und die Poſt im Hypothekenbuche geloͤſcht werden wird. 3 

Sagan den 19. Auguſt 1837. 
5 Koͤnigl. Domainen⸗ Juſtizamt. 
5 5 5 Heintze, V. C. 


* 


„ 209. Der von hler gebuͤrrige Zimmergeſelle Johann Pflug, welcher im 
Jabre 1825. auf die, Wanderſchaft gegangen AH, oder deſſen etwauige Erben, 
werden hierdurch aufgefordert, ſich binnen 9 Monaten, ſpaͤteſtens aber in dem auf 
den 24. Mai 1838. Vormittags 9 Uhr ; 2 
in unſerm Geſchäfts⸗ Locale hieſelbſt augeſetzten Termine mündlich oder ſchriftlich 
zu melden und die weitere Anweiſung, im Fall des Aus blelbens aber zu gewar⸗ 
tigen, daß der gedachte Zimmergeſelle Johaun Pflug für todt erklart, und deſſen 
zZauruüͤckgelaſſenes Wermoͤgen feinen naͤchſten Erben verabfolgt werden wird. 
Patſchkan den 10. re 
a Koͤnigl. Lands und Stadtgericht. 


1213. Nachdem uber den Nachlaß des am 1. September 1836. zu Goͤrlitz 
verſtorbenen hier wohnbaft geweſenen Schmidts Johann Gottfried Hampike auf 
den Antrag der Beneſiclal⸗Erben der erbſchaftliche Liquidatious? Prozeß eroͤffnet 
worden, iſt zur Anmeldung und Nachweiſung der Forderungen unbekannter Glau⸗ 
biger ein Termin auf a Terre : 5 

f den 16. November Vormittags um 9 Uhr } 
vor dem Herrn Lands und Stadtgerichts⸗Aſſeſſor Martini in unſerem Geſchaͤfts⸗ 
Local angeſetzt. Es werden daher alle etwauige unbekannte Gläubiger hierdurch 
vorgeladen, ihre Forderungen binnen 9 Monaten, und ſpaäteſtens in dem obigen 
Termine entweder in Perſon, oder durch den mit Vollmacht und Information 
zu verſehenden hleſigen Juſtizeommiſſar Wanſelow anzuzeigen, widrigenfalls fie 
aller ihrer etwanigen Vorrechte für verluſtig erklärt, und mit ihren Forderungen 
nur an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger von Dre 
„Maſſe noch übrig blelben möchte, verwieſen werden ſollen. 3 s 
Guͤnberg den 8. August 1837. Malen 2 
Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht. f 

853. Dem Schullehrer Ring zu Albrechtsdorf find: am 2. Oktober 1836 

bei dem Brande ſeiner Wohnung folgende Hypotheken⸗Inſtrumente: 1) das vom 


Yıften November 1829 ausgeſtellt von dem Büchner Johann Slowig für den 
Ring über 49 Rthlr. intabu irt ex decreto von demſelben Tage auf de. Hauſe 
Nr. 64 zu Roſenberg; 2) das som 14. Februar 1833 ausgeſtellt von den Jos 
ſeph Krallſchen Erden über 49 Rthlr. für den Ring intabulirt ex decrrto vom 
16. März 1833 auf dem Acker 142 zu Roſenberg; 8) das vom 3. November 
4831 ausgeſtellt fuͤr den Ring von dem Nicolaus Reſpondek zu Albrechtsdorf über 
400 Rthlr. und intabulirt ex decreto vom 17. December 1831 auf Nro. 6 zu 
Albrechtsdorf; 4) das vom 15. Oktober 1835 über 200 Rthlr. ausgeſtellt von 
dem Muller Kodrzinski für den Ring und intabulirt sub Nio. 8 zu Albrechtsdorf 
ex decreto vom 25. Oktober 1835; ferner folgende Privatſchuldſcheine: 1) der 
des Stadtverordneten Magiera zu Roſenberg aus dem Jabre 1834 Über 250 Rth. 
2) der des Johann Reſpondek zu Albrechts dorf über 25 Rthlr., verbrannt, und 
werden alle die, ſo an dieſe Decumente und die darin verſicherten Capitale, als 
Eigenthuͤmer, Ceſſionarien, Pfand⸗ oder ſonſtige Briefsinhaber Anſpruche zu haben 
vermeinen, vorgeladen, binnen 3 Monaten, beſonders aber in dem auf 

x den 16. Se pie m berge 183 7 
hier angeſetzten Termine zu erſcheinen, und ſolche geltend zu machen, widrigenfalls 
ſie damit werden präcludirt, und ihnen ein ewiges Stillſchweigen wird auferlegt, 
auch die Inſtnmente werden für amortiſirt erklart, und zur Ausfertigung anderer 
wird geſchritten werden. EEK > 

Kofenberg den 4. Juni 1837. 7 ü 
Gerichtsamt der Herrſchaft Albrechtsdorf. 1 


a 909, (0 effentliche Bekanntmachung.) Köͤulgl. Lands und Stadtgericht 
zu Hitſchberg. Ueber den Nachlaß des hierſelbſt verſtorbenen Deſtillateur Johann 
Adam Frauke iſt ex decreto vom 31. Marz a. c. der erbſchaftliche Liquidations⸗ 
Prozeß eröffnet worden. Zur Liguldation und resp. Verification der Forderun⸗ 
gen an die Nachlaßmaſſe iſt ein Termin auf 
den 7. October c. Vormittags 9 Uhr 


vor dem Herrn Kreis-Juſtizrath Thomas angeſetzt worden, zu welchem die un⸗ 
bekannten Gläubiger unter der Warnung vorgeladen werden, daß der Ausblel⸗ 
bende mit feiner Forderung, präcludirt und nur an dasjenige verwleſen werden 
wird, was nach Befriedigung der ſich gemeldeten Glaͤubiger übrig bleiben ſollte. 

Für diejenigen, welche durch einen Bevollmächtigten ſich vertreten laſſen 
wollen, wird Herr Juſtizrath Hälſchner als ſolcher vorgeſchlagen. 

Hirſchberg den 5- Juni 1837. ‘ 


546. Von Seiten des unterzeichneten Gerichtsamtes werden nachſtehend ges 
naunte Perſonuen, welche von Ihrem bisherigen Wohnorte Feine Nachricht gege⸗ 
ben haben, als: 15 5 

1) Johann Jauy aus Naclo; g 5 

2) der Kohlfuͤhrer Gregor Grutezyk aus Hallemba; ‘ 

3) der Haͤusler Anton Wachsmann ans Radzionkau; 


* 


* 
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3) die Geſchwiſter Johanna und Carl Matheſczyk aus Radzionkauz 
5) der Mathlas Czimpiel aus Deutſch⸗Piekar; 
6) der Bauer Valentin Morawietz aus Bobrowulk; 
7) der Caſpar Perdella aus Joſepbsthalz 
8) der Nikolaus Koſyga aus Plaſſetznaz 
9) der Anton und Stanislaus Jaſchurek aus Siemianowitz; 
10) die Gebruͤder Woitek und Johann Kuhna aus Radoſchauz 
11) der Joſeph Zolenga aus Deutſch⸗Piekar; 
welche Ortſchaften ſaͤmmtlich im Beuthener Kreiſe gelegen ſind, ſo wie ihre etwa 
zurüchgelaffenen Erben oder Erbnehmer hierdurch aufgefordert, in der Regiſtratut 
des unterzeichneten Gerichts, ſpaͤteſteus aber in dem auf 
den 14. Februar 1838. Vormittags um 9 Uhr 
bieſelbſt anberaumten Termine entweder in Perſon, oder durch gehörig legitimirte 
Bevollmaͤchtigte zu erfcheinen und das Weitere zu gewärtigen, widrigenfalls ſie 
für todt erklärt, und ihr zurückgelaſſenes Vermögen den ſich gemeldeten und le⸗ 
gitimirten Erben wird überwiefen werden. 13 
Carlshof den 22. März 1837. 8 
g Das Gerichtsamt der Graͤflich Henkel von Donnetsmark Beurhen, 
Siemianowitzer Herrſchaften. Elsner. 


5 Offener Arreſt. 


1138. Von dem Koͤnigl. Stadtgericht hieſiger Reſidenz iſt über den Nach⸗ 
laß des am 20. Auguſt 1836. hlerſelbſt geſtorbenen Scheidermeifters Carl Streit 
der erbſchaftliche Liquldations ⸗Prozeß heute eröffnet worden. Es werden daher 
alle diejenigen, welche von dem Schneidermelſter Carl Streit etwas an Geldern, 
Effecten, Waaren und andern Sachen, oder an Briefſchaften hinter 
ſich, oder an denſelben ſchuldige Zahlung zu leiſten haben, hierdurch aufgefordert, 
dies dem unterzeichneten Gericht ſofort anzuzeigen und die Gelder oder Sachen, 
an keinen dritten, vielmehr in das ſtadtgerichtliche Depofitum mit Vorbehalt 
ihrer daran habenden Rechte einzuliefern. a 

Wenn dieſem offenen Arreſt zuwider dennoch an einen dritten eswas gezahlt 
oder ausgeantwortet werden ſollte, ſo wird dies für nicht geſchehen geachtet und 
zum Beſten der Maſſe anderweit beigetrichen werden. 


Wer aber etwas verſchweigt oder zuruͤckhaͤlt, der ſoll außerdem noch feine® 
daran habenden Unterpfandes oder andern Rechts gänzlich verluſtig gehen. 


Breslau, den 25. Juli 1837. 0 
Kbdnigliches Stadtgericht hieſiger Reſidenz. Erſte Abtheilung. 
5 i v., Blankenſee, 


Die Inſertions⸗ Gebühren betragen für die Zeile Zwei Sgr. 


